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gum X. Jïuguft.

Scbweizerdegeit.

."ÔeiBt ein ipauë juin Schmeigerbegen,

Buftig mufj bie ôerberg fein;
Senn bic Trommel fpridjt ben Segen, j
Unb ber SBirt fdjenft Koten ein! j

kommen bie ©äfte, fc£)ön' SBirtin, fie j

Iad)t, |

Sie ï)it fdhon mannen ju SBette gebradd >

3ft fein Stolf faft allertoegen,
2Ba§ ba nicht fdjon eingefebrt,
Unb ber SESirt jum Sdjlnei jerbegen
,§at ben ©intritt nie bertoel)rt, S

£>at bann bie blutige gedje gemacht,

®afj bie grau SBirtin bor greuben gelad)t. J

gtnei unb graanjig ©d)ilbe blifeen
iBon bem ©iebel locit ju îal;
geug= unb iöamterlierren fifjen
Jgarrenb in bem hoben Saal,
Saufdjenb, biê jaudjjenb bie ïïïutter fie

ruft
Unb bon ben Sdjilben erîlingei bie Suft.

Unb auf allen SBeg' unb Stegen
Stefit e§ auf ju S3erg unb ïal ;

§ört, eê Hingt ber Sdjioeijerbegen,
§ört, e§ fingt ber alte Stahl!
Tut ihm genug unb erprobt ihn bereint!
23effer, baêStiitterchenladht, atêeêmeint!

2Bo in Sänbern, fchön gelegen,
2Bo in altgetürmter Stabt
Sdiineigerberj unb Schlneijerbegen
Sie gemeine £>errfcbaft hat.
Sa ift bie iDîutter, fo hoib unb fo fein,
Bacbt fie, fo toirb'ë grau .çelbetia fein!

©ottfrieö Âeïïet.

jCilian JHnris.
©rgählung bon ,§enrt)ï Sienfieroicj.

(Schuft.)

©rft am $ufje beb $elfengebirge§ madften mir Salt.
(Sin (Schauer erfaßte mid), al§ id) attB ber Jcatje biefe SSeli non ©ranit

betrachtete, beren (Seiten fid) in Jeebel tjüHenb, unb beren Spieen in enö=

lofer gcïnc in einigem ©d)uee unb ©einölt berfdtlninben ; iïjre ungeheure
©röfje unb ftumme SRafeftät bri'uftc mid) 31t 39oben unb id) bemiitigte

,Stm puälieben §crb." Öoijrgaita XIV. 1910/11. $tft 11.

Sum 1. Dugust.

Schweixeraegen.

Heißt ein Haus zum Schweizerdegen, ^

Lustig muh die Herberg sein; î

Denn die Trommel spricht den Segen, /

lind der Wirt schenkt Roten ein!
Kommen die Gäste, schön' Wirtin, sie

lacht, j

Sie hat schon manchen zu Bette gebracht!

Ist kein Volk fast allerwegen.
Was da nicht schon eingekehrt,
Und der Wirt zum Schwcizerdegen
Hat den Eintritt nie verwehrt,
Hat dann die blutige Zeche gemacht,

Daß die Frau Wirtin vor Freuden gelacht, j

Zwei und zwanzig Schilde blitzen
Von dem Giebel weit zu Tal;
Zeug- und Bannerherren sitzen

Harrend in dem hohen Saal,
Lauschend, bis jauchzend die Mutter sie

ruft
Und von den Schilden erklinget die Luft,

Und auf allen Weg' und Stegen
Steht es auf zu Berg und Tal;
Hört, es klingt der Schweizerdegen,
Hört, es singt der alte Stahl!
Tut ihm genug und erprobt ihn vereint!
Besser, dasMütterchen lacht, als es weint!

Wo in Ländern, schön gelegen.
Wo in altgctürmter Stadt
Schweizerherz und Schweizerdegen
Die gemeine Herrschaft hat,
Da ist die Mutter, so hold und so fein,
Lacht sie, so wird's Frau Helvetia sein!

Gottfried Keller.

Lilian Moris.
Erzählung van Henryk Sienkiewicz.

iSchluh,)

Erst am Fuße des Felsengebirges machten wir Halt.
Ein Schauer erfaßte mich, als ich aus der Nähe diese Welt von Granit

betrachtete, deren Seiten sich in Nebel hüllend, und deren Spitzen in eno-
loser Ferne in ewigem Schnee und Gewölk verschwinden; ihre ungeheure
Größe und stumme Majestät druckte mich zu Boden und ich demütigte

,Am häuslichen Herd." Jahrgang XIV. lSio/II, Heft tl.
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mid) bor bent £errn unb flehte gu ihm, baß er mid) begttabige, meine
SSageit, meine Sente unb mein geliebtes îffieib buret) biefe ungeheuren
SJiauern îjinburcf) gu führen. Stad) biefem ©ebet magte id) mid) ïûf)ncr
in bie fteinernen Sdfludjten unb ©änge hinein, bie un§ bon bent Di eft ber
SBelt abfchnitten, fobalb fie fid) hinter tttt» fdjloffen. Über un§ ber Rimmel
bon trädfgenben SIblern umïreift, rittgS um uns her in enblofer ©migteit
©ranit. ©in maf)reS Sabßrinth bon 2>urd)gängen, SBölbungen, Abhängen,
(Schluchten, ©eröffen, türmen, fthtueigenben Sdjlöffetn unb riefigen Säten,
bie itt Schlaf berfunïen fd)ietten. ®a herrfd)t eine foldEje geierlicffteit, bie
Seele liegt unter einem fo fteinernen SDrud, baf) ber SOienfd) nicht meiff,
toarum er nur leife flüftert anftatt laut gu fpredjen. ©S ift at§ fd)Iöffe
fid) ber SBeg immer mieber bor ihm gu, als ffrrädje eine Stimme gu ihm:
,,9?id)t tneiter, betttt e§ gibt ïeinen ©urdjgang mehr!"

©S ift, atS bräche mau ein ©e£)eimni§, auf ba§ ©ott fetbft ein Siegel
gelegt, 3" ber Stacht, tnenn biefe ftarrenben $eerfd)aren fd)marg inurben
tbie ein Sargtud) unb ber Sftonb ihre Seilten mit filbernem ©rauerranb
umfäumte, toettn fettfame Sd)atten aus bett „Sachenben ©etnäffern" fid)
erhoben, erfaßte ein Sdjauber bie abgetjärteften Slbenteurer. ©ange Stuu=
ben herbrachten mir an ben 3Sad)tfeueru itttb fahen mit abergläubifcher
S"urd)i in bie fdjmargert, bon blutigem ©lang erleuchteten, tiefen ©ttg=
päffe, als marteten mir, baff jeben Slugenblid etmaS Sd)xed[id)e§ erfcfjeitten
tonnte.

©inft fanben mir in ber Höhlung eineS §elfen§ ein meitfd)Iiche§ Sfe=

lett, unb obgleid) mir auS ben Sieften ber ."paare, bie ber ipirnfdjale an=

Hebten, unb auS ben Sßaffen ernannten, baff eS ein inbianifd)e§ mar, fo

frampfte bod) ein unheilbotteS ©efütfil unfere bergen gufammen, benn biefe
Seiche mit bett herborftarrenben 3ähtuut fdjien unS gu mahnen, baß, mer
fid) einmal hier ücrirrt, nie mieber ben 2Iu§meg finbet. Sin bemfelben ©age
blieb ber ÜDteftige ©ont tot auf ber Stelle; er mar famt beut Dßferbe bon
einer gelfenfante abgeftürgt. ©ine bumßfe ©rauer ergriff bie gange Üara=
mane. früher maren mir tärmenb unb luftig gegogen, feigt horten fogar
bie SSagentenïer auf gu fluchen, unb ber 3ug ging in ftummem Sdfmeigen
bormärts, bas nur bon beut knarren ber Stäber unterbrochen mürbe. Sind)
bie ÜDtauttiere ftrauchelten immer häufiger, unb menu ein ißaar mie ange=
murgelt ftehen Blieb, mufften alte SBagen, bie ihm folgten, .fSalt madfen.
Sfttt meiften härmte ich ntid) barüber, baf) id) in fo ferneren, müheboKen
Shtnben, in mefd)en meine grau mehr al§ je meiner Sinmefcttheit unb
meiner .ffilfe beburfte, nicht bei ihr fein tonnte, benn ich muffte mid)
nahegu berbobbeln itttb berbreifadjen, um ba§ SSeifßiel aufredit gu er=
halten, um SOtut unb SSertraiten gu träftigen. ®ie Seute ertrugen gmar
bie ÏÏRt'thfaïe mit ber SluSbauer, bie ben SImerifanem angeboren ift; aber
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mich vor dem Herrn und flehte zu ihm, daß er mich begnadige, meine
Wagen, meine Leute und mein geliebtes Weib durch diese ungeheuren
Mauern hindurch zu führen. Nach diesem Gebet wagte ich mich kühner
in die steinernen Schluchten und Gänge hinein, die uns von dem Nest der
Welt abschnitten, sobald sie sich hinter uns schlössen. Über uns der Himmel
van krächzenden Adlern umkreist, rings um uns her in endloser Ewigkeit
Granit. Ein wahres Labyrinth von Durchgängen, Wölbungen, Abhängen,
Schluchten, Geröllen, Türmen, schweigenden Schlössern und riesigen Sälen,
die in Schlaf versunken schienen. Da herrscht eine solche Feierlichkeit, die
Seele liegt unter einem so steinernen Druck, daß der Mensch nicht weiß,
warum er nur leise flüstert anstatt laut zu sprechen. Es ist als schlösse
sich der Weg immer wieder vor ihm zu, als spräche eine Stimme zu ihm:
„Nicht weiter, denn es gibt keinen Durchgang mehr!"

Es ist, als bräche man ein Geheimnis, auf das Gott selbst ein Siegel
gelegt. In der Nacht, wenn diese starrenden Heerscharen schwarz wurden
wie ein Sargtuch und der Mond ihre Spitzen mit silbernem Trauerrand
umsäumte, wenn seltsame Schatten ans den „Lachenden Gewässern" sich

erhoben, erfaßte ein Schauder die abgeklärtesten Abenteurer. Ganze Stun-
den verbrachten wir an den Wachtfeuern und sahen mit abergläubischer
Furcht in die schwarzen, von blutigem Glanz erleuchteten, tiefen Eng-
Pässe, als warteten wir, daß jeden Augenblick etwas Schreckliches erscheinen
könnte.

Einst fanden wir in der Höhlung eines Felsens ein menschliches Ske-
lett, und obgleich wir aus den Resten der Haare, die der Hirnschale an-
klebten, und aus den Waffen erkannten, daß es ein indianisches war, so

krampfte doch ein unheilvolles Gefühl unsere Herzen zusammen, denn diese

Leiche mit den hervorstarrenden Zähnen schien uns zu mahnen, daß, wer
sich einmal hier verirrt, nie wieder den Ausweg findet. An demselben Tage
blieb der Mestize Tom tot auf der Stelle; er war samt dem Pferde von
einer Felsenkante abgestürzt. Eine dumpfe Traner ergriff die ganze Kara-
Ivane. Früher waren wir lärmend und lustig gezogen, jetzt hörten sogar
die Wagenlenker auf zu fluchen, und der Zug ging in stummem Schweigen
vorwärts, das nur van dem Knarren der Räder unterbrochen wurde. Auch
die Maultiere strauchelten immer häufiger, und wenn ein Paar wie ange-
wurzelt stehen blieb, mußten alle Wagen, die ihm folgten, Halt machen.
Am meisten härmte ich mich darüber, daß ich in so schweren, mühevollen
Stunden, in welchen meine Frau mehr als je meiner Anwesenheit und
meiner Hilfe bedürfte, nicht bei ihr sein konnte, denn ich mußte mich
nahezu verdoppeln und verdreifachen, um das Beispiel aufrecht zu er-
halten, um Mut und Vertrauen zu kräftigen. Die Leute ertrugen zwar
die Mühsale mit der Ausdauer, die den Amerikanern angeboren ist; aber
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fie maren bei Dem lebten Steft itérer Gräfte augelangt, ©ingig unb altein
meine fräftige ©efunbheit mar'ê, bie mid) alle bie SDÜühfal Überbauern lief;.

©s gab 9täd)te, in melcfjen ict) nidjt glbei ©tunben fRulje blatte ; id) fütjrte
bie Sagen gang mie bie Stnberen, id) [teilte 2Bad)en aus, umritt bas Sager=
febb, mit einem Sorte, id) berridjteie einen Sienft, ber nod) gioeimal
fd)toerer mar, alë ber ber anberen Sente; aber offenbar gab mir ein gtüd=
Iid)e§ ©ejd)id bie Straft. Senn, menn ich abgemattet unb gerjdjlagen
enblid) grt meinem Sagen gurüdfebrte, fanb id) bort abbeê, ma§ id) Stoft=
bare» auf ber SQSett befafg ; ein treue» iperg unb eine liebeoobte ipanb, bie
meine glüljenbe ©tirn trodnete. Silian mar gmar ein ioenig teibenb, aber
fie fdjlief bod) abfidjtlid) nie bor meiner 2ln!unft ein, unb menu ici) ihr
barum iöormürfe machte, fd)lof; fie mir ben StRunb mit einem Suffe unb
mit ber 95itte, it)r nid)t gu gürnen. Senn id) fie gum ©cfjlaf gebracht batte,
fdjlummerte fie ein, iïjre tpanb in meine gelegt.

£>ft hüllte fie mid) in ber Dîadjt, menn fie erluadjte, in SSiberfette ein,

bamit id) mid) auërulje. gmmer fanft, mitbe unb liebeboïï urn mid) be-

mübt, brachte fie e§ ba()in, baf; id) fie gerabegu bergötterte; icf» ïûfjte ben

©aum ibreë Steibeë mie etmaë Seiligeê, unb itnfer Sagen manbelte fitf)

für mid) naijegu in eine Sird)e um. ©o ïlein fie mar angefidjtê biefer
bimmelanftürmenben gelëmânbe, an meldjen it)r emporgerichtetes 2luge

binfd)meifte, berbarg fie biefe mir bod) fo, baf; fie in il)rer ©egenmart
meinen 2lugen entfchmanben unb baf; id) mitten unter biefen Soloffen
nichts fat), at§ fie. Sa§ Sunber, baf; ich allein noch Sraft befaf;, al§ fie
allen berfagte, unb fühlte, bah fie mir nie berfagen mürbe, fo lange e§ ihr
Seben gelte.

9îad) breimödjentlicher Säuberung ïamen mir enblid) in ein grof;eë
©annon, ba§ bon bem Sïnte^ftiber gebilbet mirb. 2lm ©ingang hatten um»

tlintal)=5inbianer einen tpinterljalt gelegt, ber rtn§ eilt menig in 9ßermir=

rung brachte. 2llê aber ihre rötlichen fßfeile ba§ Sad) be§ SagenS meiner
grau erreichten, griff id) fie mit meinen Seuten mit foId)er Sucht an, baf;
fie fid) fofort gerftreuten. Srei SSiertel bon ihnen hieben mir gufammen;
ein eingiger Dieitcr, ben mir lebenbig gefangen nahmen, ein junger 16=

jähriger Surfcije, begann, als er au§ bunïler Slngft mieber gu fid) geïommen
mar, abmechfelnb auf itn§ nad) Seften gu geigen unb biefelben ©eften gu
machen, mie bie f)ampo§. Sir glaubten, er molle jagen, eS befänben fich

Seifte in ber ffähe, aber mir formten biefer 95ermutung fdjtoer ©tauben
fdjenïen. gnbeffen ermieë e§ fid) at§ mahr, unb man ïann [ich leicht ba»
©rftaunen unb bie greube meiner Scute benïen, al§ mir am folgenben
Sage bas Sodjplatcau erreidjenb in ber Siefe be§ grofjen Sal§, ba§ gu
unferen güftett lag, nicht nur Sagen, fonbern auch Säufer erblidten, an»

— 323 —

sie wareil bei dem letzten Rest ihrer Kräfte angelangt. Einzig und allein
meine kräftige Gesundheit war's, die mich alle die Mühsal überdauern ließ.

Es gab Nächte, in welchen ich nicht zwei Stunden Ruhe hatte - ich führte
die Wagen ganz wie die Anderen, ich stellte Wachen ans, umritt das Lager-
feld, mit einem Worte, ich verrichtete einen Dienst, der noch zweimal
schwerer war, als der der anderen Leute; aber offenbar gab mir ein glück-

liches Geschick die Kraft. Denn, wenn ich abgemattet und zerschlagen

endlich zu meinem Wagen zurückkehrte, fand ich dort alles, was ich Kost-
bares auf der Welt besaß; ein treues Herz und eine liebevolle Hand, die
meine glühende Stirn trocknete. Lilian war zwar ein wenig leidend, aber
sie schlief doch absichtlich nie vor meiner Ankunft ein, und weitn ich ihr
darum Vorwürfe machte, schloß sie mir den Mund mit einem Kusse und
mit der Bitte, ihr nicht zu zürnen. Wenn ich sie zum Schlaf gebracht hatte,
schlummerte sie ein, ihre Hand in meine gelegt.

Oft hüllte sie mich in der Nacht, wenn sie erwachte, in Biberfelle ein,

damit ich mich ausruhe. Immer sanft, milde und liebevoll um mich be-

müht, brachte sie es dahin, daß ich sie geradezu vergötterte; ich küßte den

Saum ihres Kleides wie etwas Heiliges, und unser Wagen wandelte sich

für mich nahezu in eine Kirche um. So klein fie war angesichts dieser

himmelanstürmenden Felswände, an welchen ihr emporgerichtetes Auge
hinschweifte, verbarg sie diese nur doch so, daß sie in ihrer Gegenwart
meinen Augen entschwanden und daß ich mitten unter diesen Kolossen
nichts sah, als sie. Was Wunder, daß ich allein noch Kraft besaß, als sie

allen versagte, und fühlte, daß sie mir nie versagen würde, so lange es ihr
Leben gelte.

Nach dreiwöchentlicher Wanderung kamen wir endlich in ein großes
Cannon, das von dem White-Miver gebildet wird. Am Eingang hatten uns
llintah-Jndianer einen Hinterhalt gelegt, der uns ein wenig in Verwir-
rung brachte. Als aber ihre rötlichen Pfeile das Dach des Wagens meiner
Frau erreichten, griff ich sie mit meinen Leuten mit solcher Wucht an, daß
sie sich sofort zerstreuten. Drei Viertel von ihnen hieben wir zusammen;
ein einziger Reiter, den wir lebendig gefangen nahmen, ein junger 16-

jähriger Bursche, begann, als er ans dunkler Angst wieder zu sich gekommen
war, abwechselnd auf uns nach Westen zu zeigen und dieselben Gesten zu
machen, wie die Pampas. Wir glaubten, er wolle sagen, es befänden sich

Weiße in der Nähe, aber wir konnten dieser Vermutung schwer Glauben
schenken. Indessen erwies es sich als wahr, und man kann sick leickt das
Erstannen und die Freude meiner Leute denken, als wir am folgenden
Tage das Hockplatean erreichend in der Tiefe des großen Tals, das zu
unseren Füßen lag, nickt nur Wagen, sondern auch Häuser erblickten, ans
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frifcß gefällten Saumftämmen erbaut. Tiefe .SbäuScßen bilbeten einen

®reië, in befielt SDcitte fid) ein toeiter fenftertofer Schuppen erßob.

SJcitten bureb bas Tat floß ein Strom, tpeerben Don fDîaultieren

gingen bie llfer entlang, berittene hüteten fie. Tie Sfntoefenßeit Don

flRenfcßen meiner fRaffe an biefem Orte erfüllte midi mit Grftaunen, ba»

fdfließlicf) in Slngft überging, ba id) baran bad)te, es fönnten Outlato» fein,

bie fid) nad) febmeren SSerbredjen ber Tobeêftrafe burd) bie glucßt in bie

SSiifte entgogen hätten. 3Rir mar feßon aus ©rfaßrnng befannt, baß folriie

Slustrürfc ber menfcblicben ©efellfcßaft häufig in fet>r ferne müftc ©egenben

Dorbringen, too fie Slbteilungen mit nortreffIic£)er Äriegsbisgiplin bilben.

Oft toaren fie fogar bie Segriutbcr neuer ©efellfcßaften gemefen, bie an--

fangs Don räuberifeben Qügen in beoölfertere Sänber lebten, fpäter aber

bei immer größerem Slnmacßfen ber SeDöIferung fid) attmählich in geregelte

Staaten umtoanbelten. 3d) mar oft mit Outlatos am Oberlauf bes SCtif=

fiffippi gufammengetroffen, toährcnb ich als Squatter Ipolg nad) 9?eto=

Orleans fdjtoemmte unb häufig blutige gufammenftöße mit ihnen hatte.

3ßre ©raufamïeit unb Äriegstüchtigfeit toar mir fet)r too'hl befannt.

3d) hätte fie nicht gefürchtet, toenn nicht Siltan bei uns gemefen märe;
aber bei beut ©ebanfen an bie ©efaßren, in meldje fie fommen fönnte nad)

einer Derlorenen Schlacht unb nad) meinem Tobe, ftanben mir bie öaare

gu Serge, unb bas erfte 3Ral in meinem Sehen empfanb ich furcht mie

ber ärgfte geigling. Unb ich mar übergeugt, baß, menn e» mirflid) Outtams

toaren, bie Schlacht unpermeiblid) fei, unb baff eine Sluleinanberfepung
mit ihnen fchmieriger fei al§ mit bett 3nbianern.

3d) mahnte alfo meine Seute an bie mahrfcheinlid)e ©efahr unb ftellte

fie fogleicf) in Scßlacßtorbnung. 3<ß d>ar bereit, felbft mein Sehen gu laß
fen ober bi§ auf ben lepten SRann biefeS SSefpenneft, gu tilgen, unb barum
befcßloß ich, al§ erfter ben Singriff gu magern 3nbeffen hatte man und

Dom Tale herauf bemerft, unb gmei fReiter famen im fdjnellften Saufe

auf uns gu. Sei ihrem Stnblicf atmete ich auf, benn bie OutlatoS hätten
boch feine ©efanbtfchaft gefd)tdt; ttnb e§ geigte fid) benn auch, baß e§

Schüben einer amerifanifeßen SelgtDarem.<oanbet§=®ompagnie toaren, bie

mit gellen ßanbelte unb bie an biefem Orte ihr Sommerlager hatte, ba»

fogenannte „summer camp". Statt ber Schlacht harrte unfer alfo ber gaft=

freunblichfte Smpfang unb fegliche Ipilfe Don feiten biefer rohen aber reb=

liehen SBiiftenfcßüßcn. Sie empfingen un§ benn auch mit offenen Sinnen;
mir aher banften ©ott, baß er unfer SIenb gefeßen unb un» fo füße Süße
bereitet hatte. gmeieinßalb SDfonate metren fdjon Dergangen, feit mir ben

Sig SIue=fRioer perlaffen hatten; unfere Gräfte maren erfcßöpft, unfere
SDÎaultiere halb tot. foier hatten mir nun eine SBocßc gum fRuhen in Döl=

liger Sicherheit bei reichlicher Dcaßrung für uns unb gutter für untere Sterbe.
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frisch gefällten Baumstämmen erbaut. Tiefe Häuschen bildeten einen

Kreis, in dessen Mitte sich ein weiter fensterloser Schuppen erhob.

Mitten durch das Tal floß ein Strom, Heerden von Maultieren

gingen die User entlang, Berittene hüteten sie. Tie Anwesenheit von

Menschen meiner Basse an diesem Orte erfüllte mich mit (Erstaunen, dem

schließlich in Angst überging, da ich daran dachte, es könnten Tutlaws sein,

die sich nach schweren Verbrechen der Todesstrafe durch die Flucht in die

Wüste entzogen hätten. Mir war schon ans Erfahrung bekannt, daß solche

Auswürfe der menschlichen Gesellschaft häusig in sehr ferne wüste Gegenden

vordringen, wo sie Abteilungen mit vortrefflicher Kriegsdisziplin bilden.

Ost waren sie sogar die Begründer neuer Gesellschaften gewesen, die an-

sangs von räuberischen Zügen in bevölkerter? Länder lebten, später aber

bei immer größerem Anwachsen der Bevölkerung sich allmählich in geregelte

Staaten umwandelten. Ich war oft mit Outlaws am Oberlaus des Mis-
sissippi zusammengetroffen, während ich als Squatter Holz nach New-

Orleans schwemmte und häusig blutige Zusammenstöße mit ihnen hatte.

Ihre Grausamkeül und Kriegstüchtigkeit war mir sehr wohl bekannt.

Ich hätte sie nicht gefürchtet, wenn nicht Lilian bei uns gewesen wäre-

aber bei dem Gedanken an die Gefahren, in welche sie kommen könnte nach

einer verlorenen Schlacht und nach meinem Tode, standen mir die Haare

zu Berge, und das erste Mal in meinem Leben empfand ich Furcht wie

der ärgste Feigling. Und ich war überzeugt, daß, wenn es wirklich Outlaws
waren, die Schlacht unvermeidlich sei, und daß eine Auseinandersetzung

mit ihnen schwieriger sei als mit den Indianern.
Ich mahnte also meine Leute an die wahrscheinliche Gefahr und stellte

sie sogleich in Schlachtordnung. Ich war bereit, selbst mein Leben zu las-

sen oder bis ans den letzten Mann dieses Wespennest zu tilgen, und darum
beschloß ich, als erster den Angriff zu wagen. Indessen hatte man uns

vom Tale heraus bemerkt, und zwei Reiter kamen im schnellsten Laufe

auf uns zu. Bei ihrem Anblick atmete ich ans, denn die Outlaws hätten
doch keine Gesandtschaft geschickt', und es zeigte sich denn auch, daß es

Schützen einer amerikanischen Pelzwaren-Handels-Kompagnie waren, die

mit Fellen handelte und die an diesem Orte ihr Sommerlager hatte, das

sogenannte „Zimmer camp". Statt der Schlacht harrte unser also der gast-

freundlichste Empfang und segliche Hilfe von feiten dieser rohen aber red-

lichen Wüstenschützen. Sie empfingen uns denn auch mit offenen Armen;
wir aber dankten Gott, daß er unser Elend gesehen und uns so süße Ruhe
bereitet hatte. Zweieinhalb Monate waren schon vergangen, seit wir den

Big Blue-River verlassen hatten; unsere Kräfte waren erschöpft, unsere

Maultiere halb tot. Hier hatten wir nun eine Woche zum Ruhen in völ-

liger Sicherbeil bei reichlicher Nahrung für uns und Futter tür untere Pferde.
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SS roar gcrabegu Srlöfung für uns. Str. ©horfton, Der gührer beS

SagerS, ein SJtauu bon Grgiefjung unb Silbung, erfannte, baß ict) ïein ge=

tx>ö£)nlic£)er Steppentölpel mar unb befreunbete fid) halb mit mir, bot mir
fein .f3äu»cf)cn jur Sßohnung an für micf) unb Silian, bie immer leibenbet

tourbe.

3toei läge laug ließ id) fie im 33ett ; fie toar fo ermattet, baß fie bie

erften Stunben bie Stugcn faft gar nic£)t öffnete. 3d) machte in biefer Qeit

barüber, baß nichts il)re Stühe ftörte, faß an ihrem Seite, bie Slugen

ftunbenlang ftarr auf fie gerichtet. 9îad) gtuei ©agen mar fie fcßon fo ge=

fräftigt, baß fie ausgeben tonnte; aber id) geftattete nicfjt, baß fie irgenb

eine Strbeit oerrid>te. Stud) meine Seute fdjtiefen in ben erften Jagen roie

bie Steine, rco fie gerabe $lab fanben; bann crft gingen mir an bie 9(uS=

befferung ber SSagen, ber Stlcibung unb an bie Steinigung ber 3Bäfd)e.

©ie brauen Schießen halfen uns rcblid) in altem; eS maren meift ,Stana=

bier, bie fid) an bie )panöeIS=,Stompagme Perbungen batten; ben SÖinter

berbrad)ten fie auf ber fsagb, inbem fie mittels Schlingen SSiber fingen,

SfuntS unb SOxarber töteten; im Sommer gogen fie in bie fogenannten

„summer-camps" ober Sommerlager, in melcßen gu Seiten 5fSel3nieber=

lagen eingerichtet maren. .Spier mürben bie fg-etle einigermaßen borge»

richtet unb gingen bann mittels Xtararoanen nad) beut Often, ©er ©ienft

biefer Seute, bie fid) auf biete Saßre berbingten, mar über alte SPtaßen

fcfjtoer; fie mußten fid) in bte entfernteften jungfräulichen ©egenben be=

geben, too gtoar attertei ©etier in fffüHe mar, mo fie aber and) in beftänbi»

gen ©efaßren unb in ununterbrochenem Kriege mit ben 9tot!)äuten lebten.

Sie ertjielten gtoar einen hohen Sohn, aber ber größte ©eil biente bod)

nid)t beS Selbe» mitten, fonbern auS Vorliebe für baS Sehen in ber

SBüfte unb für bie Stbenteuer, an metdien eS hier nie fehlte. SS mar auch

eine SluSmatfl bon träftigen unb gefunben Sßenfchen, bie jegliche SRüßfal

ertragen tonnten, ©er Sfnbtid ihrer ungeheuren ©eftalten, ihrer 5|Mg*

mühen unb langen Karabiner rief meiner fjfrau SoopcrS Stählungen ittS

©ebäd)tni§, bie fie in Söofton gelefen hatte, ©arutn betrachtete fie auch

baS gange Sager unb alt feine Sinrid)tungen mit größerer Neugier.

©ie Sucht, bie fie übten, mar fo groß mie in einem Stitterïapitcl,

unb ©horfton, ber ipauptagent ber ©efellfchaft unb gugleich ihr SSorfteßer,

führte eine boltfornmen militärifd)e SSermaltung. SS maren überbieS

außerorbcnttid) reblid)e SOtenfdjen, unb barum ging unS bie Seit mit ihnen

bortrefflid) hin ; unfere ®aramane gefiel aud) feßr gut ; fie fagten, fie hätten

noch nie einen fo georbneten, biSgipIinierten .'çanbelSgug gesehen, ©hör»

fton tobte in alter ©egenmart meinen $lan, bie Steife auf bem nörb»

liehen Sßege git machen, anftatt über St. SouiS unb ÄanfaS. Sr ergäbttc

urtS, eine taratuane aus breitmnbert köpfen, bie jenen 9Seg unter Rührung
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Es war geradezu Erlösung für uns. Mr. Thorston, 0er Führer des

Lagers, ein Mann von Erziehung und Bildung, erkannte, daß ich kein ge-

wohnlicher Steppentölpel war und befreundete sich bald mit mir, bot mir
sein Häuschen zur Wohnung an für mich und Lilian, die immer leidender

wurde.

siwei Tage lang ließ ich sie im Bett; sie war so ermattet, daß sie die

ersten Stunden die Äugen fast gar nicht öffnete. Ich wachte in dieser Zeit

darüber, daß nichts chre Ruhe störte, saß an ihrem Bette, die Augen

stundenlang starr aus sie gerichtet. Nach zwei Tagen war sie schon so ge-

kräftigt, daß sie ausgehen konnte; aber ich gestattete nicht, daß sie irgend

eme Arbeit verrichte. Auch meine Leute schliefen in den ersten Tagen wie

die Steine, wo sie gerade Platz fanden; dann erst gingen wir an die Aus-

besserung der Wagen, der Kleidung und an die Reinigung der Wäsche.

Die braven Schlitzen halsen uns redlich in allem; es waren meist Kann-

dier, die sich an die Hanvels-Kompagnie verdungen hatten t den Winter

verbrachten sie aus der Jagd, indent sie mittels Schlingen Biber singen,

Skunks und Marder töteten; nn Sommer zogen sie in die sogenannten

„8uininer-camps" oder Sommerlager, in welchen zu Zeiten Pelznieder-

lagen eingerichtet waren. Hier wurden die Felle einigermaßen herge-

richtet und gingen dann mittels Karawanen nach dem Osten. Der Dienst

dieser Lente, die sich aus viele Jahre verdingten, war über alle Maßen

schwer; sie mußten sich in die entferntesten jungfräulichen Gegenden be-

geben, wo zwar allerlei Getier in Fülle war. wo sie aber auch in beständi-

gen Gefahren und in ununterbrochenem Kriege mit den Rothäuten lebten.

Sie erhielten zwar einen hohen Lohn, aber der größte Teil diente doch

nicht des Geldes willen, sondern aus Vorliebe für das Leben in der

Wüste und für die Abenteuer, an welchen es hier nie fehlte. Es war auch

eine Auswahl von kräftigen und gesunden Menschen, die jegliche Mühsal
ertragen konnten. Der Anblick ihrer ungeheuren Gestalten, ihrer Pelz-
mützen und langen Karabiner rief meiner Frau Coopers Erzählungen ins
Gedächtnis, die sie in Boston gelesen hatte. Darum betrachtete sie auch

das ganze Lager und all seine Einrichtungen mit größerer Neugier.

Die Zucht, die sie übten, war so groß wie in einem Ritterkapitel,

und Thorston. der Hauptagent der Gesellschaft und zugleich ihr Vorsteher,

führte eine vollkommen militärische Verwaltung. Es waren überdies

außerordentlich redliche Menschen, und darum ging uns die Zeit mit ihnen

vortrefflich hin; unsere Karawane gefiel auch sehr gut; sie sagten, sie hätten

noch nie einen so geordneten, disziplinierten Handelszug gewhen. Thor-

ston lobte in aller Gegenwart meinen Plan, die Reise auf dem nörd-

lichen Wege zu machen, anstatt über St. Louis und Kansas. Er erzählte

uns. eine Karawane ans dreihundert Köpfen, die jenen Weg unter Führung
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eineê gegriffen SRatcmoob gemacpt patte, pabe nadf oielen Seiben bon ber

£ipe unb bon .ipeufcpreden bie 3"9Üete Oerloren unb jet fcptiejjlicp bon
2Irapapogen»2snbianern biê auf ben testen SRann aufgerieben loorben.
Sie ïanabifcpen Scpiipen toufjten ba§ bon ben 3lrapapogen=Snbianern fel»
ber, bie fie bann in einer grofjen Scplacpt gefdflagen nnb meltpen fie pun»
bert Sïalpe abgenommen patten, unter biefen auep ben be§ îtRarcmoob.

Sie ÜRacpricpt maepte auf meine Seute grofjen ©inbrud, fo bafj felbft
ber alte Smitp, einer ber auêbauernbften Slbenteurer, ber anfangs? gegen
ben 2Beg über îcebraêïa geftimmt patte, in ©egentoari alter jagte, icp

fei mepr „smart" al<§ er, unb er ïônne bon mir lernen.
SBöprenb beê Stufentpaltê in bem gaftfreunblicpen Sommerlager ge=

luannen mir böllig unfere Gräfte mieber. Stufjer Xporfton, mit bem icp
bauernbe Çreunbfcpaft fcplofj, lernte icp bort amp ben in ben Vereinigten
Staaten berüpmten SWict fennen, ber niept gum Sager gepörte, fonberu
gu britt mit gmei anberen beïannten Viberfängern, Sinfoln unb Kib Kar»
fton, bnrcp bie Steppe pingog. Siefe merfmürbigen SRänner füprten gu
breien förmlicpe Kriege mit gangen inbianifepen Stämmen, unb ipre ©e=
fdpidflidpïeit unb übcrmcnicbticpc Sapferïeit fieperten ipnen immer ben
Sieg.

Ser feame EDcicf, über ben peute fo mancpe§ 33ucf) gefeprieben ift,
mar ben Snbianern fo inreptbar, bafj fein Sort ipnen mepr bebeutetc atS

Verträge mit ber ^Regierung ber Vereinigten Staaten.
Sie ^Regierung benupte ipn auep päufig gur Vermittlung unb er»

nannte ipn fcpliefjtid) gum Stattpalter Oon Oregon. Süss id) ipn ïennen
lernte, mar er fdjon fihtfgig Sapre alt; fein tpaar mar fepmarg mie fRaben»

febern unb in feinem Vlid Oerbanb fid) .ftergcnêgitte mit Kraft unb un»

miberfteptieper Küpnpeit. ©r galt itberbieê für ben ftärfften SRanti in
ben Vereinigten Staaten, unb al§ id) mit ipm rang, mar id) gum gröfjten
©rftaunen 2lUer ber erfte, ben er nitpt gu Voben merfen tonnte.

Siefer SRann mit bem grofjen tpergert gemann Silian aufjerorbentlicp
lieb unb fegnete fie, fo oft er un§ befitcpte.

3um SCbfcpieb fepenfte er ipr ein paar pübfcpe, niebtiepe Vcofaffin»,
bie er felbft au.ë Sampirfcpfett gemadjt patte. Siefel ©efcpenï tarn un§ fepr
gu ftatten, benn meine Sïrmfte patte fein ifktar gattger Sd)itpe mepr.

©nblicp maepten mir unê mieber auf ben 2Beg unter guten Vor»
geiepen, mit oortrefflicpen SBeifungen, melcpe ©annons mir mit bem Quge
einpalten füllten, unb mit großem Vorrat gepofelten SBilbbretê berfepen.
Sficpt genug an bem — ber braoe Sporfton napm unfere fcpled)teften SRaitl»
tiere unb gab un§ bafür feine fräftigen unb feit lauger 3eit gefeponten.

V?id, ber fepon in Kalifornien gemefen mar, ergäpltc uns? mapre
SBunberbinge niept nur oon feinem Veicptum, fonbern autp oon ber mil»
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eines gewissen Marcwood gemacht hatte, habe nach vielen Leiden von der
Hitze und von Heuschrecken die Zugtiere verloren und sei schließlich von
Arapahozen-Jndianern bis auf den letzten Mann aufgerieben worden.
Die kanadischen Schützen wußten das von den Arapahozen-Jndianern fel-
ber, die sie dann in einer großen Schlacht geschlagen und welchen sie hun-
dert Skalpe abgenommen hatten, unter diesen auch den des Marcwood.

Die Nachricht machte auf meine Leute großen Eindruck, so daß selbst
der alte Smith, einer der ausdauerndsten Abenteurer, der anfangs gegen
den Weg über Nebraska gestimmt hatte, in Gegenwart aller sagte, ich

sei mehr „smart" als er, und er könne von mir lernen.
Während des Aufenthalts in dem gastfreundlichen Sommerlager ge-

Wannen wir völlig unsere Kräfte wieder. Außer Thorston, mit dem ich
dauernde Freundschaft schloß, lernte ich dort auch den in den Vereinigten
Staaten berühmten Mick kennen, der nicht zum Lager gehörte, sondern
zu dritt mit zwei anderen bekannten Biberfängeru, Linkoln und Kid Kar-
ston, durch die Steppe hinzog. Diese merkwürdigen Männer führten zu
dreien förmliche Kriege mit ganzen indianischen Stämmen, und ihre Ge-
schicklichkeit und übermenschliche Tapferkeit sicherten ihnen immer den
Sieg.

Der Name Mick, über den heute so manches Bnch geschrieben ist,
war den Indianern so furchtbar, daß sein Wort ihnen mehr bedeutete als
Verträge mit der Regierung der Vereinigten Staaten.

Die Regierung benutzte ihn auch häufig zur Vermittlung und er-
nannte ihn schließlich zum Statthalter von Oregon. Als ich ihn kennen

lernte, war er schon fünfzig Jahre alt; sein Haar war schwarz wie Raben-
federn und in seinem Blick verband sich Herzensgüte mit Kraft und un-
widerftehlicher Kühnheit. Er galt überdies für den stärksten Mann in
den Vereinigten Staaten, und als ich mit ihm rang, war ich zum größten
Erstaunen Aller der erste, den er nicht zu Boden werfen konnte.

Dieser Mann mit dem großen Herzen gewann Lilian außerordentlich
lieb und segnete sie, so oft er uns besuchte.

Zum Abschied schenkte er ihr ein paar hübsche, niedliche Mokassins,
die er selbst aus Tamhirschfell gemacht hatte. Dieses Geschenk kam uns sehr

zu statten, denn meine Ärmste hatte kein Paar ganzer Schuhe mehr.
Endlich machten wir uns wieder auf den Weg unter guten Vor-

zeichen, mit vortrefflichen Weisungen, welche Cannons wir mit dem Zuge
einhalten sollten, und mit großem Vorrat gepökelten Wildbrets versehen.
Nicht genug an dem — der brave Thorston nahm unsere schlechtesten Maul-
tiere und gab uns dafür seine kräftigen und feit langer Zeit geschonten.

Mick, der schon in Kalifornien gewesen war, erzählte uns wahre
Wunderdinge nicht nur von seinem Reichtum, sondern auch von der mil-
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ben Suft, bon ben pübfcpen ©icpentoälbern, bon ben S3ergcannonê, ber=

gleichen in ben ^Bereinigten (Staaten nicfjt gu finben feien.
Unb fo erfüllte 2)îut unfere fpergen, benn toir toufften nicfjtê bon bem

treug, baê unê bor bem ©intritt in baê gelobte fianb eriDartete.

33ei unferem SIbgug fcptoenften toir nocp lange bie -öüte ben braben

fanabiern gum „remember" gurüd. SBaê micE) betrifft mir blieb

biefer Sag ber Slbreife für alle ©toigfeit ins £erg geprägt, benn nod) an

bemfelben SKittag flüfterte mir ber geliebte Stern meines fiebenê ettoaê

inê 0pr, bon 3îi'tprung unb Scpam gang bon Slot übergoffen unb beibe

Strme um meinen £alê gefcpmiegt. 9llê id) eê fjörte, neigte id) mid) gu

itjren güpen unb füffte bor Diüprung bie tniee meiner ©attin, ber gm

ïûnftigen lutter meineê tinbeê.
Qboei 9öodjen, nacpbem toir bas Sommerlager berlaffen patten, ge=

langten toir in baê ©ebiet bon lltap, unb bie Steife toar, obtoopl toie bis»

per
'

nicpt opne SJtüpfale, bod) anfangs leidjter. 2Sir mupten nod) ben

toeftlicpen Seil ber gelfengebirge übertoinben, bie unter bem Stamen

2Bapfatcp=2Jtountainê fid) bielfad) nad) allen Seiten bergtoeigen. 9lbet

gtoei bebeutenbe ffflitffe, ©reem unb @ranb=3tibcr, beren ^Bereinigung ben

ungepeuren Colombo bilbet, unb gaplreicpe Stebenflüffe biefer Ströme, bie

ba§ ©cbirge nad) alien 3tid)titngen burcpgiepen, eröffnen pier bequeme

Straffen. Stuf biefcn Straffen ïamen toir nad) einiger Qeit bi§ gum

Utap=See, too bie Salglänber beginnen.

©in feltfameê, eintöniges, bûftereê fianb umgab uns; grope Steppen»

täler, umringt bon terraffenartig anfteigenben ftumpfen gelfen folgen

pier einê auf baê anbere, etoig gleidjgeartet unb burd) ipre ©införmig»

feit ermübenb. ©ê perrfcpt in biefen toüften unb felfigen ©egenben eine

3tauppeit, taplpeit unb Seblofigfeit, baff ipr Slnblid an bie biblifipen

gßüften mapnt; bie Seen finb falgig unb bon unfrud)tbaren Ufern um»

geben.
23äume gibt eê pier nicpt; ungepeure gläcpen faplen 35obens fcptoipen

Saig unb ißottafcpe auê ober finb bon grauem traut mit biden, flumpi»

gen blättern bebedt, bie ununterbrochen einen falgigen Saft auêftreuen.

©ê ift eine crmübenbe, nieberbrüdenbe Steife, benn es bergepcn

SBotpen unb bie SSüfte giept fid) enbloê, etoig gleidpförmig bapin, etoig

glei(p bie felfigen fffläcpen. SSon neuem bropten unfere traf te fiep gu

erfepöpfen.
fgn ben Steppen umgab unê bie ©intönigfeit beê Sebenê, pier bie

©intönigfeit beê Sobeê.

©ine SJtattigfeit unb ©leiepgültigfeit gegen aïïeê ergriff allmäplid)
bie Seute, toir famen am Utap boriiber — immer toieber biefelben toten

fÇlâcpen! 2Bir gelangten nad) Stebaba — immer baêfelbe! Sie Sonne
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den Luft, von den hübschen Eichenwäldern, von den Bergcannons, der-

gleichen in den Vereinigten Staaten nicht zu finden feien.
Und fo erfüllte Mut unsere Herzen, denn wir wußten nichts von dem

Kreuz, das uns vor dem Eintritt in das gelobte Land erwartete.

Bei unserem Abzug schwenkten wir noch lange die Hüte den braven

Kanadiern zum „remember" zurück. Was mich betrifft mir blieb

dieser Tag der Abreise für alle Ewigkeit ins Herz geprägt, denn noch an

demselben Mittag flüsterte mir der geliebte Stern meines Lebens etwas

ins Ohr, von Rührung und Schani ganz von Rot übergössen und beide

Arme um meinen Hals geschmiegt. Als ich es hörte, neigte ich mich zu

ihren Füßen und küßte vor Rührung die Kniee meiner Gattin, der zu-

künftigen Mutter meines Kindes.

Zwei Wochen, nachdem wir das Sommerlager verlassen hatten, gc-

langten wir in das Gebiet von Utah, und die Reise war, obwohl wie bG-

her nicht ohne Mühsale, doch anfangs leichter. Wir mußten noch den

westlichen Teil der Felsengebirge überwinden, die unter dem Namen

Wahsatch-Mountains sich vielfach nach allen Seiten verzweigen. Aber

zwei bedeutende Flüsse, Green- und Graud-River, deren Vereinigung den

ungeheuren Kolorado bildet, und zahlreiche Nebenflüsse dieser Ströme, die

das Gebirge nach allen Richtungen durchziehen, eröffnen hier bequeme

Straßen. Auf diesen Straßen kamen wir nach einiger Zeit bis zum

Utah-See, wo die Salzländer beginnen.

Ein seltsames, eintöniges, düsteres Land umgab uns; große Steppen-

täler, umringt von terrassenartig ansteigenden stumpfen Felsen folgen

hier eins auf das andere, ewig gleichgeartet und durch ihre Einförmig-
keit ermüdend. Es herrscht in diesen wüsten und felsigen Gegenden eine

Rauhheit, Kahlheit uud Leblosigkeit, daß ihr Anblick an die biblischen

Wüsten mahnt; die Seen sind salzig und van unfruchtbaren Usern um-

geben.

Bäume gibt es hier nicht; ungeheure Flächen kahlen Bodens schwitzen

Salz und Pottasche aus oder sind von grauem Kraut mit dicken, klumpi-

gen Blättern bedeckt, die ununterbrochen einen salzigen Saft ausstreuen.

Es ist eine ermüdende, niederdrückende Reise, denn es vergehen

Wochen und die Wüste zieht sich endlos, ewig gleichförmig dahin, ewig

gleich die felsigen Flächen. Von neuem drohten unsere Kräfte sich zu

erschöpfen.

In den Steppen umgab uns die Eintönigkeit des Lebens, hier die

Eintönigkeit des Todes.

Eine Mattigkeit und Gleichgültigkeit gegen alles ergriff allmählich

die Leute, wir kamen am Utah vorüber — immer wieder dieselben toten

Flächen! Wir gelangten nach Nevada — immer dasselbe! Die Sonne



— 328 —

glühte am Rimmel, bap unfere Köpfe bor Sd) merg gu berftert brohten, ifjre
©trollen mürben bon bem falgigen Boben gurüdgetoorfen unb blenbeten
bie Singen ; in ber Suft ï)ing ein ©taub, man muffte nic£)t moljer er fam,
ber fid) breunenb auf bie Siber legte.

3)a» Qugbiel) berührte immer mieber mit ben gähnen bie ©rbe unb

fiel I)in, bon ber ©onne gleidjmie bom Blip getroffen. ©er gröffte Seil
ber Sente erhielt fid) nur aufregt burd) ben ©ebanfen, baff mir in einer, in
gioei SBodjen bie ©ierra Sîebaba am iporigont erbliden mürben unb ba=

hinter ba§ erfeï)nte Kalifornien.
Snbeffen fdjmanben Hage unb SBodjen in immer größeren Sftühfalen ;

mäprenb einer Söocpe mußten mir brei Söagen gitrüdlaffen, benn bie gug=
ticre fehlten bagu, — oh es mar ein Sanb be» Jammers? unb be§ @lenb§!

Sn Stebaba mürbe bie SBüfte nod) ober, unb unfer guftanb berfd)limmerte
fid), benn nun mürben mir bon Krankheiten befallen.

Sine» Sîorgenê tarnen bie Seute, um mir 511 melben, ©mit!) fei ïranï.
Sd) ging hin, nadjgufehen, ma§ ihm fehle, unb überzeugte mid) mit

Sntfefeen, bag ber Xt)pï)ttë ben alten Bergmann itiebergemorfen hatte.
Sîan medjfelt nicht ungeftraft fo oft ba§ Klima.
gmmer mieber melbet fid) trop ber Saft bie ©rmattung unb bie Keime

bon Krankheiten entmidelu fidj in fÇoIcçe ber ©rmübung unb ber ©trapa=
gen. Silian, bie ©mith mie baê eigene Kinb liebte, bie er am mage ber

tpodjgeit gefegnet hatte, fehte fid) in ben Kopf, ihn gu Pflegen ; id) fd)mad)er
Staun gitterte im gnnerften um ihr Seben, aber ich tonnte ihr bod) nidjt
bermchren, ©I)riftcnpflid)t gu üben. Hub fo faff fie benn Sag unb Stacht

bei bem Krauten mit Xante Sittin» unb Xante ©roffbenor, bie ihrem Sei»

fpiele gefolgt maren. 21m gmeiten Xage berlor ber Sitte bie Befinnung
unb am achten ftarb er in Silian» Straten. 3d) begrub ihn unb meinte
bittere Xränen über bem ©rabe beê Scannet, ber nicht nur mein ©epilfe,
in allem meine rechte £>anb getoefen mar, fonbern ein mahrhafter Sater
un§ beibett.

9Bir glaubten, nach fo fd)merglid)em Opfer merbe ©ott fid) unfer er=

barmen, aber e§ mar nur ber SInfang ber Seiben, benn nod) an bemfelbett
Xage mürbe ein anberer Sergmann bom XppIjuS ergriffen, unb fo blieb
faft jeben Xag gemartb auf beut äöagen liegen, um ihn erft gu berlaffen,
menn mir ihn gu ©rabe trugen, ltnb fo gogetr mir bie SBiifte hin, unb bin=
ter un» gog bie ißeft, immer neue Opfer forberttb. Unb and) Xante Sittin»
ertranfte; baut Silianê Bemühungen nahm ihre Krantheit eine gliidlidje
SBenbung.

Stein iperg trampfte fid) gufammen, jeben Slugenblicf mar ich in
©orge, menn Silian bei ben Krauten mar, unb id) irgenbmo auf ber Sßacfjt,
in ber Borhut ber Karamane, allein in nächtlicher $infterni§; bann brückte
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glühte am Himmel, daß unsere Köpfe vor Schmerz zu bersten drohten, ihre
Strahlen wurden von dem salzigen Boden zurückgeworfen und blendeten
die Augen: in der Luft hing ein Staub, mau wußte nicht woher er kam,
der sich brennend auf die Lider legte.

Das Zugvieh berührte immer wieder mit den Zähnen die Erde und

fiel hin, von der Sonne gleichwie vom Blitz getroffen. Der größte Teil
der Leute erhielt sich nur aufrecht durch den Gedanken, daß wir in einer, in
zwei Wochen die Sierra Nevada an? Horizont erblicken würden und da-

hinter das ersehnte Kalifornien.
Indessen schwanden Tage und Wochen in immer größereu Mühsalen:

während einer Woche mußten wir drei Wagen zurücklassen, denn die Zug-
tiere fehlten dazu, — oh es war ein Land des Jammers und des Elends!
In Nevada wurde die Wüste noch öder, und unser Zustand verschlimmerte
sich, denn nun wurden wir von Krankheiten befallen.

Eines Morgens kamen die Leute, um mir zu melden, Smith sei krank.

Ich ging hin, nachzusehen, was ihm fehle, und überzeugte mich mit
Entsetzen, daß der Typhus den alten Bergmann niedergeworfen hatte.

Man wechselt nicht ungestraft so oft das Klima.
Immer wieder meldet sich trotz der Rast die Ermattung und die Keime

von Krankheiten entwickeln sich in Folge der Ermüdung und der Strapa-
zen. Lilian, die Smith wie das eigene Kind liebte, die er am Tage der

Hochzeit gesegnet hatte, setzte sich ii? den Kopf, ihn zu pflegen: ich schwacher

Mann zitterte im Innersten um ihr Leben, aber ich konnte ihr doch nicht
verwehren, Christenpflicht zu üben. Und so saß sie denn Tag und Nacht
bei dem Kranken mit Tante Atkins und Tante Großvenor, die ihrem Bei-
spiele gefolgt waren. Am zweiten Tage verlor der Alte die Besinnung
und am achten starb er in Lilians Armen. Ich begrub ihn und weinte
bittere Tränen über dein Grabe des Mannes, der nicht nur mein Gehilfe,
in allem meine rechte Hand gewesen war, sondern ein wahrhafter Vater
uns beiden.

Wir glaubten, nach so schmerzlichem Opfer werde Gott sich unser er-
barmen, aber es war nur der Anfang der Leiden, denn noch an demselben
Tage wurde ein anderer Bergmann vom Typhus ergriffen, und so blieb
fast jeden Tag Jemand auf dem Wagen liegen, um ihn erst zu verlassen,
wenn wir ihn zu Grabe trugen. Und so zogen wir die Wüste hin, und hin-
ter uns zog die Pest, immer neue Opfer fordernd. Und auch Tante Atkins
erkrankte: dank Lilians Bemühungen nahm ihre Krankheit eine glückliche

Wendung.
Mein Herz krampfte sich zusammen, jeden Augenblick war ich in

Sorge, wenn Lilian bei den Kranken war, und ich irgendwo auf der Wacht,
in der Vorhut der Karawane, allein in nächtlicher Finsternis: dann drückte
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id) bie .Spänbc mi bie Schläfen unb tualgte mid) mie ein bcmi'ttiger £>unb
im ©ebete bor ©ott, minfelte um SDtitlcib für fie unb magte nid)t auêgu=
fprecpen: ©ein Sille gefcpepe, nidjt her meinige! Oft fclbft, menu mir
Beifammen maren, erfnad)te ic£) plöplid) mitten in ber Sacpt, benn eê tear
mir, al§ fäpe id) bie Sßeft ba» Sinnenbad) meine» Sagen öffnen unb und)
Silian fJpäljen. SUT bie StugenBIide, bie id) nidft bei ipr gubracpte — unb
biefe fnaren in bcr SJteprgapl —« mürben mir gur gotter, unter ber id) mid)
frümmtc mie ber Saum bor bem ©türm. Siêper patte Silian alle 3Süp=
fale unb ©rfcpöpfungen überftanben; bie ïrâftigen Sîânner fanfen ï)in, fie
fat) id) immer gtoar abgemagert, blaff unb mit immer beutlidferen ©puren
ber IDiutterfcpaft auf ber ©tirn, aber gefunb bon Sagen gu Sagen fcprei=
ten. gcp magte nid)t einmal gu fragen, ob fie gefunb fei, id) napm fie nur
in meine SIrme, brüdte fie lange, lange an bie Sruft, unb menu id) ein
Sort fpredfeii Inollte, fo mürgte eë mid), baff id) nid)t§ l)erborbringen
tonnte.

SIHnräI)licf) begann id) mieber gu I)offen, unb burd) mein ©epirn gingen
nidjt mel)r bie furchtbaren Sorte ber Sibel: Ser bem ©efepöpf mel)r bient,
alê bem ©cpôpfer.

©d)on näperten mir unê bem meftlicpen ©teil bon Sebaba, mo l)inter
einer Äette toter ©een ber falgige Soben unb bie felfige Süfte ein @nbe

paben unb mieber ein gleidputäffiger, grüner, fruchtbarer ©teppenfiriep aim
fängt. 2ll§ nadj gmeitägiger Seife niemanb erïranïtc, mäpnte id), unfer
gammer fei nun gu (Snbe. Unb eê märe Qeit gemefeu.

Senn SSenfcpen maren geftorben, feeps maren noep ïranï. Unter bem
©inbrud ber gurept bor ber ißeft begann bie Qucpt fid) gu lodern. ®ie
Sßferbe maren unê alle gefallen, bie Slaultiere maren mepr Sncrfïelctten
alê ïieren äljnlid); bon fünfgig Sagen, mit melcpen mir baê Sommerlager
berlaffen patten, gogen nur noep gmeiunbbreifjig müpfam burd) bic Süfte.
llberbieê gingen auch bie SSorräte, bie niept ergängt morben maren, gu (Snbe,
benn niemanb patte auf bie gagb gepen molten auê gurd)t, irgenbmo, fern
born Sager, umgufinïen unb opne $ilfe gu bleiben.

©ine Socpe fdfon patten mir unê, um gu fparen, bon fepmargen

©iöppörnepen ernäprt, aber ipr itbelriecpenbeê gleifd) mar uns fo eïel
gemorben, baff mir eê nur mit bem gröfften Sibermilleii gum fWunbe fiipr=
ten; itnb felbft bon biefer elenbeu ©peife patten mir niept genug, genfeit»
ber ©een tourbe baê Silb päitfiger, bie Saprung reieplidper.

Sir begegneten mieber gnbianern, bie unê gegen ipre ©ctoopnpeit
am pellen, lidjten £age unb auf ebener Steppe angriffen, unb ba fie mep-

rete Stüde bon ©d)itffmaffcn patten, töteten fie unê bier SSenftpen. geh

mürbe im .Çanbgemcnge mit einer 9lj:t fo ftarï am Sopfe bermunbet, baff
id) am Sïbenb biefeê îageê boni Slutberluft ba§ Semufjtfein berlor.
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ich die Hände an die Schläfen und wälzte mich wie ein demütiger Hund
im Gebete vor Gott, winselte um Mitleid für sie und wagte nicht auszu-
sprechen: Dein Wille geschehe, nicht der meinige! Oft selbst, wenn wir
beisammen waren, erwachte ich plötzlich mitten in der Nacht, denn es war
mir, als sähe ich die Pest das Linneudach meines Wagen öffnen und nach
Lilian spähen. All' die Augenblicke, die ich nicht bei ihr zubrachte — und
diese waren in der Mehrzahl —> wurden mir zur Folter, unter der ich mich
krümmte wie der Baum vor dem Sturm. Bisher hatte Lilian alle Müh-
sale und Erschöpfungen überstanden; die kräftigen Männer sanken hin, sie

sah ich immer zwar abgemagert, blaß und mit immer deutlicheren Spuren
der Mutterschaft auf der Stirn, aber gesund von Wagen zu Wagen schrei-
ten. Ich wagte nicht einmal zu fragen, ob fie gesund sei, ich nahn, sie nur
in meine Arme, drückte sie lange, lange an die Brust, und wenn ich ein
Wort sprechen wollte, so würgte es mich, daß ich nichts hervorbringen
konnte.

Allmählich begann ich wieder zu hoffen, und durch mein Gehirn gingen
nicht mehr die furchtbaren Worte der Bibel: Wer dem Geschöpf mehr dient,
als dem Schöpfer.

Schon näherten wir uns dem westlichen Teil von Nevada, wo hinter
einer Kette toter Seen der falzige Boden und die felsige Wüste ein Ende
haben und wieder ein gleichmäßiger, grüner, fruchtbarer Steppenstrich an-
fängt. Als nach zweitägiger Reise niemand erkrankte, wähnte ich, unser
Jammer sei nun zu Ende. Und es wäre Zeit gewesen.

Neun Menschen waren gestorben, sechs waren noch krank. Unter dem

Eindruck der Furcht vor der Pest begann die Zucht sich zu lockern. Die
Pferde waren uns alle gefallen, die Maultiere waren mehr Tierskeletten
als Tieren ähnlich; von fünfzig Wagen, mit welchen wir das Sommerlager
verlassen hatten, zogen nur noch zweiunddreißig mühsam durch die Wüste.
Überdies gingen auch die Vorräte, die nicht ergänzt worden waren, zu Ende,
denn niemand hatte auf die Jagd gehen wollen aus Furcht, irgendwo, fern
vom Lager, umzusinken und ohne Hilfe zu bleiben.

Eine Woche schon hatten wir uns, um zu sparen, van schwarzen

Eichhörnchen ernährt, aber ihr übelriechendes Fleisch war uns so ekel

geworden, daß wir es nur mit dem größten Widerwillen zum Munde führ-
ten; und selbst von dieser elenden Speise hatten wir nicht genug. Jenseits
der Seen wurde das Wild häufiger, die Nahrung reichlicher.

Wir begegneten wieder Indianern, die uns gegen ihre Gewohnheit
am hellen, lichten Tage und auf ebener Steppe angriffen, und da sie meh-

rere Stücke von Schußwaffen hatten, töteten sie uns vier Menschen. Ich
wurde im Handgemenge mit einer Axt so stark am Kopfe verwundet, daß
ich am Abend dieses Tages vom Blutverlust das Bewußtsein verlor.
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2lber id) roar damals glüdtlicp darüber, daß e§ fo gefommen mar, denn

jept pflegte Siliatt mid), uid)t die iranien, dort melcpen fie bert ©pppuä
befommert tonnte. ©rei ©age lag id) auf dem SBagen, und da» toaren gute
drei Sage, denn id) tonnte unaufpörlicp bei it)r fein, tonnte ipre ipände

tüffen, toenn fie mir den ißerband mecpfelte, und tonnte ipr in die 2lugen

fepen.
2lm dritten Hage tonnte id) fdpon daS ißferd befteigen, aber mein £>erg

mar fo fcptoacp, daf) id) oor mir felber nod) den Kranfen fpielte, nur um
länger mit il)r gufammen gu fein.

2lber jept erft ertannte id), mie ermattet id) mar und melcpe Srfcpöp»

fung meine ©lieber befallen patte, mäprend icp lag, denn id) patte bocp aud)

borper diel gelitten auS SeforgniS um mein Sßeib. Stud) id) mar abge»

magert mie ein Stelett, und mie borper icp mein ©eliebteS, fo betrachtete

fie mid) nun mit Sorge und llnrupe. Slber als mein Kopf aufporte bon

einer Scpulter auf die andere gu manten, lief} fiep nicptS mepr tun. 3>d)

muffte nod) den lepten lebenden ©aul befteigen und den Qug meiter füpren,
um fo mepr, als beunrupigende 2lngeid)en unS mieder bon allen Seiten

umgaben.
©ie Ipipe mar faft übernatürlicp und in der Suft erpob fiep ein fepmut»

giger Stebel mie der 3taucp eineS fernen gorftbrandeS; der ^origont mard

trübe und finfter, man tonnte den Gimmel nitpt fepen, und die Sonnen»

ftraplen tarnen rötlich und trautpaft gur ©rde. ®ie ©iere geigten eine

feltfame llnrupe und atmeten fepnarepend mit gebläpten Lüftern. 2lud) mir
atmeten geucr ein; icp glaubte, daS tomme bon einem der fcpmiilen SBinde

aitS der SBüfte ©ila, bon meltpen ich im Often gepört patte; aber ringsum
perrfd)te Stille, teilt S3lättd)eu regte fid) in der Steppe. 2lm SIbend ging
die Sonne mit blutigem 3tot unter und eine drüdende Stacht tarn perauf.
©ie Kranfen ftöpnten naep SBaffer, die Ipunde peulten, id) ritt gange Stacpte

meilenmeit um da» Sager perum, um mid) gu itbergeugen, ob etma die

Steppe brenne, aber nirgends fap id) einen geuerfepeirt.

©ndlicp berupigte id) miep bei dem ©ebanfen, eS müffe mirfliep ein

Steppenbrand fein, aber ein Strand, der fipon erlofcpen mar.
2lm ©age beobaeptete icp, daff Ipafen, Slntilopen, Süffel, fogar ©icp»

pörmpen eilig naep Often gogen, als ob fie au§ Kalifornien, daS mir mit
foleper Slnftrengung gu erreiepen ftrebten, fliepen motlten. ®a aber die

Suft etma» reiner lourde, die ©lut geringer, blieb icp feplieffliep bei dem

©edanfen, eS pabe ein Strand ftattgefunden, aber er fei fepon boritber und
die ©iere fuipten nun too anders Staprung.

Sßir mufften nur fo fdjncll mie möglid) an Ort und Stelle gelangen,

um uttS gu übergeugen, ob mir den Srandmeg gepen tonnten oder ob mir
einen llmtoeg nepmen mußten.
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Aber ich war damals glücklich darüber, daß es so gekommen war, denn

jetzt pflegte Lilian mich, nicht die Kranken, von welchen sie den Typhus
bekommen konnte. Drei Tage lag ich aus dem Wagen, und das waren gule
drei Tage, denn ich konnte unaufhörlich bei ihr sein, konnte ihre Hände

küssen, wenn sie mir den Verband wechselte, und konnte ihr in die Augen
sehen.

Am dritten Tage konnte ich schon das Pferd besteigen, aber mein Herz

war so schwach, daß ich vor mir selber noch den Kranken spielte, nur um
länger mit ihr zusammen zu sein.

Aber jetzt erst erkannte ich, wie ermattet ich war und welche Erschöp-

fung meine Glieder befallen hatte, während ich lag, denn ich hatte doch auch

vorher viel gelitten aus Besorgnis um mein Weib. Auch ich war abge-

magert wie ein Skelett, und wie vorher ich mein Geliebtes, so betrachtete

sie mich nun mit Sorge und Unruhe. Aber als mein Kops aufhörte von

einer Schulter auf die andere zu Wanken, ließ sich nichts mehr tun. Ich
mußte noch den letzten lebenden Gaul besteigen und den Zug weiter führen,
um so mehr, als beunruhigende Anzeichen uns wieder von allen Seiten

umgaben.
Die Hitze war fast übernatürlich und in der Luft erhob sich ein schmut-

ziger Nebel wie der Rauch eines fernen Forstbrandes; der Horizont ward

trübe und finster, man konnte den Himmel nicht sehen, und die Sonnen-

strahlen kamen rötlich und krankhaft zur Erde. Die Tiere zeigten eine

seltsame Unruhe und atmeten schnarchend mit geblähten Nüstern. Auch wir
atmeten Feuer ein; ich glaubte, das komme von einem der schwülen Winde

aus der Wüste Gila, von welchen ich im Osten gehört hatte; aber ringsum
herrschte Stille, kein Blättchen regte sich in der Steppe. Am Abend ging
die Sonne mit blutigem Rot unter und eine drückende Nacht kam herauf.
Die Kranken stöhnten nach Wasser, die Hunde heulten, ich ritt ganze Nächte

meilenweit um das Lager herum, um mich zu überzeugen, ob etwa die

Steppe brenne, aber nirgends sah ich einen Feuerschein.

Endlich beruhigte ich mich bei dem Gedanken, es müsse wirklich ein

Steppenbrand sein, aber ein Brand, der schon erloschen war.
Am Tage beobachtete ich, daß Hasen, Antilopen, Büffel, sogar Eich-

Hörnchen eilig nach Osten zogen, als ob sie aus Kalifornien, das wir mit
solcher Anstrengung zu erreichen strebten, fliehen wollten. Da aber die

Luft etwas reiner wurde, die Glut geringer, blieb ich schließlich bei dem

Gedanken, es habe ein Brand stattgefunden, aber er sei schon vorüber und
die Tiere suchten nun wo anders Nahrung.

Wir mußten nur so schnell wie möglich an Ort uud Stelle gelangen,

um uns zu überzeugen, ob wir den Brandweg gehen konnten oder ob wir
einen Umweg nehmen mußten.



— 331 -

Stad) meiner Söeredjnung fonnten bi§ gu ben Sierra Stcbaba=23ergen

nicfjt mehr al§ breilfunbert engtifd)e SOteiten fein ober etma gmangig Sage

SBegc». Sd) befdjtofj alfo mit Aufbietung her legten Gräfte borttjin gu

gießen.
SBir reiften je^t in bcr Stacht, benn in ben SKittagêftunben fd)mäd)te

bie ipifse bie Xiere furchtbar, unb gmifdjen ben SBageu gab e§ immer etma§

Schatten, too fie am Sage rut)en tonnten.

3n einer fotdjen Stad)t, bie id) — ba id) mid) bor ©rmattung unb

infolge her SSertounbung nicht bauernb auf bem fßferbe galten tonnte

auf bem Söagen bei Sitian gubrachte, t)örte id) ptöhtid) ein feltfameê fßfei=

fen unb ein knarren bon 9îabern, bie gegen einen ungemöhnlicben ©oben

rieben, unb gteidfgeitig ertönten bie Stufe: „Stop! Stop!" burd) bie gange

Sänge be§ 8uge§. Sofort fprang id) bom Sager unb fat) beim SJtonblicht

bie SBagententer gum Stoben geneigt, ben fie forgfiittig unterfud)ten. 8"=

g(eid) fd)Iug ein Stuf an mein Of)t: „tapitän, mir fahren auf ®ot)ten!"

8d) beugte mid) nieber unb betaftete ben Stoben — mir maren mirtlidi in
einer berbrannten Steppe.

Sofort lief) id) ben S^S halten; mir blieben ben Steft ber Stadjt an

Ort unb Stelle. Am anberen borgen, at§ bie Sonne aufging, traf ein

feltfamer SInblicF unfere Augen. So meit mir fetjen tonnten, gog fid) eine

Fof)Ienfd)marge ©bene I)in. Sticht nur alle Sträucper unb ©räfer maren

hier berbrannt, and) ber Stoben mar fo berglaft, baß bie Süjje unferer Staub

tiere unb bie SBagenräber fid) in itjm mie in einer Sd)eibe fpiegelten. SBir

tonnten nid)t genau fel)en, mie meit ber Straub um fid) gegriffen hatte,

benn ber iporigont mar noch bon bem buntlen Stehet umgogen; id) befahl

aber, unbergüglid) nad) Süben gu lenten, um an ba§ ©nbe be§ 2Bege§ 511

gelangen, anftatt auf ben Sriimmern bem 8ufaH preisgegeben gu fein.

8d) muhte auê ©rfahrung, ma» e» heifet, burd) eine berbrannte SBüfte gu

reifen, mo nicht ein ©rashafm für bie Siere bortjanben ift; ba aber ba»

Reiter offenbar in bcr SBinbridjtung nach Storben gegangen mar, hoffte icb

gegen Süben ben SXuêgangSpunft be§ SSranbeS gu geminnen.

Sie Sente führten gmar meinen S3efehl auS, aber mit einem gemiffen

Unmillen, benn er brachte eine ©ott meifs mie lange Stergögerung ber Steife

mit fid). SSährenb ber SOtittagSraft mürbe ber Stehet immer bünner, bie

tpihc mürbe bafür aber fo entfefetid), bah bie Suft bor ©Int bebte, unb

plöhluf) gefdiah etmaê, ba§ man at§ ein SBunber betrachten tonnte. Sie
Stehet unb Sümpfe teilten fid) mie auf einen SBint, unb bor tmferen Augen

tag grün unb tachenb bie Sierra Stebaba, bie ©ipfel mit gtiigernbem Schnee

bebcett unb fo nah, baf? mir mit btofjem Singe Spalten in ben Sergen,

grüne SIbt)änge unb SBätber unterfcheiben tonnten. 8hb frifcher Suft,
bon Xannenharg gefchmängert, fcbien burd) bie Xriimmer un 3 entgegen gu
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Nach meiner Berechnung konnten bis zu den Sierra Nevada-Bergen

nicht mehr als dreihundert englische Meilen sein oder etwa zwanzig Tage

Weges. Ich beschloß also mit Aufbietung der letzten Kräfte dorthin zu

ziehen.

Wir reiften jetzt in der Nacht, denn in den Mittagsstunden schwächte

die Hitze die Tiere furchtbar, und zwischen den Wagen gab es immer etwas

Schatten, wo sie am Tage ruhen konnten.

In einer solchen Nacht, die ich — da ich mich vor Ermattung und

infolge der Verwundung nicht dauernd auf dem Pferde halten konnte

auf dem Wagen bei Lilian zubrachte, hörte ich plötzlich ein seltsames Pfei-
fen und ein Knarren von Rädern, die gegen einen ungewöhnlichen Boden

rieben, und gleichzeitig ertönten die Rufe: „Stop! Stop!" durch die ganze

Länge des Zuges. Sofort sprang ich vom Lager und sah beim Mondlicht

die Wagenlenker zum Boden geneigt, den sie sorgfältig untersuchten. Zu-

gleich schlug ein Ruf an mein Ohr: „Kapitän, wir fahren auf Kohlen!"

Ich beugte mich nieder und betastete den Boden — wir waren wirklich in
einer verbrannten Steppe.

Sofort ließ ich den Zug halten- wir blieben den Nest der Nacht an

Ort und Stelle. Am anderen Morgen, als die Sonne aufging, traf ein

seltsamer Anblick unsere Augen. So weit wir sehen konnten, zog sich eine

kohlenschwarze Ebene hin. Nicht nur alle Sträucher und Gräser waren

hier verbrannt, auch der Boden war so verglast, daß die Füße unserer Maul-
tiere und die Wagenräder sich in ihm wie in einer Scheibe spiegelten. Wir
konnten nicht genau sehen, wie weit der Brand um sich gegriffen hatte,

denn der Horizont war noch von dem dunklen Nebel umzogen-, ich befahl

aber, unverzüglich nach Süden zu lenken, um an das Ende des Weges zu

gelangen, anstatt auf den Trümmern dem Zufall preisgegeben zu sein.

Ich wußte aus Erfahrung, was es heißt, durch eine verbrannte Wüste zu

reisen, wo nicht ein Grashalm für die Tiere vorhanden ist; da aber das

Feuer offenbar in der Windrichtung nach Norden gegangen war, hoffte ick

gegen Süden den Ausgangspunkt des Brandes zu gewinnen.

Die Leute führten zwar meinen Befehl aus, aber mit einem gewissen

Unwillen, denn er brachte eine Gatt weiß wie lange Verzögerung der Reise

mit sich. Während der Mittagsrast wurde der Nebel immer dünner, die

Hitze wurde dafür aber so entsetzlich, daß die Luft vor Glut bebte, und

plötzlich geschah etwas, das man als ein Wunder betrachten konnte. Die

Nebel und Dämpfe teilten sich wie auf einen Wink, und vor unseren Augen

lag grün und lachend die Sierra Nevada, die Gipfel mit glitzerndem Schnee

bedeckt und so nah, daß wir mit bloßem Auge Spalten in den Bergen,

grüne Abhänge und Wälder unterscheiden konnten. Ihr frischer Dust,

von Tannenharz geschwängert, schien durch die Trümmer uns entgegen zu



— 332 —

toelfen, unb in toenigen ©tunben hofften toit U)te bliifyenben 2Iu§läufer gu

erreichen.
93ei biefem StnblidE gerieten bie Sente, bie bon ber furdjtbaren SMfte

unb ben Stüljfalen erfdjöpft toaren, außer fid) bor greube. ®ie einen

ftürgten fdjludjgenb gu Soben, bie anbeten ftredten bie Ipänbe gurn Rimmel
empor ober brachen in Sacfjen auf; toieber anbete erbleidjtcn unb tonnten
fein SBort ßerborbringen.

Si Iian unb id), aucf) toit toeinten bot greube, einet greube, bie bei mit
mit (Staunen gemifdjt toat, benn id) meinte, ef trennten unf nod) minbe=

ftenf 150 Steilen bon Kalifornien.
gnbeffen ladften bie Serge unf burd) bie Srihnmerßaufen entgegen

unb fd)ienen toie burd) einen gauber immer näßer unb näpet gu ïommcn,
fid) bor unf gu neigen, unf eingulaben, unf anguloden.

0btooI)I bie Saftftunben nod) nid)t borüber toatcn, tooütcn bie Seute

nidftf bon längerem Sertoeilen Ijören; felbft bie Ktanïen ftrecften ißte
toelïen Sltme unter bem Sinnenbad) Verbot unb baten, man möge fofort
anfpanncn unb tociter reifen. SGBit gingen fdjnell unb froren Stittef bot=

toärtf, unb $ßeitfd)entnaH, ©efang unb gteubentufe mifd)ten fid) in bag
Knarren ber aber auf bem loßligen Soben. Son einer Umgebung bef
aufgebrannten SBegef toar nid)t meßt bie 9tebc.

Sßogu aud) ben llmtoeg machen, toenn nad) etlichen geßn Steilen Kali=
fornien gu erreichen toat mit feinen tounbetbollen ©dfneebergen

2Sit gingen alfo gerabcf 2Begf bortoärtf. gngtoifcpen ßatte toieber
mit einer erftaunlidjen ^Iö^Iicf)feit ber ©teppenbranb unf ben Sid)tblirf
berfd)Ieiert.

©tunben hergingen, ber ©efid)tf!reif tourbe immer enger, enblid) ging
bie ©onnc unter, e§ tourbe 9îad)t, bie ©terne flimmerten unbeutlid) am
öimmel unb toir gogen unaufljörlid) bortoärtf. 2)ie Serge toaren febod)

offenbar toeiter entfernt, alf ef ben Stnfcfiein ï)atte.
Um Stitternacfit begannen bie Staitltiere gu fd)teien unb toiberfpenftig

gu toerben.
(Sine ©tunbc fpäter madjte bie Karatoane Ipalt, unb ber größte Seil

ber Siere fiel gu Soben; bie Seute berfucbten, fie toieber auf bie Seine gu
bringen, aber ef toar nidft möglid).

®ie gange 9tad)t ßinburd) fd)Ioß niemanb ein Singe; bei bem erften
©traï)l ber ©ämmeritng eilte rtnfet Slid begierig in bie gerne unb
fanb nicptf. ®af fcbtoarge Srauergetoanb ber SBiifte gog fid), fo toeit baf
Sluge reidfte, eintönig buntpf bal)in, mit einer fdjarfen Sinic ben Iporigont
abfdmeibenb. Son ben geftrigen Sergen toar feine ©pur git fefjen.

®ie Seute erftarrten; mir aber erüärte baf unßeilbolle Sßort „Fata
morgana" aïïef unb mad)te mid) fd)aubern big inf innerfte Staff.
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wehen, und in wenigen Stunden hofften wir ihre blühenden Austäufer zu

erreichen.
Bei diesem Anblick gerieten die Leute, die von der furchtbaren Wüste

und den Mühsalen erschöpft waren, außer sich vor Freude. Die einen

stürzten schluchzend zu Boden, die anderen streckten die Hände zum Himmel
empor oder brachen in Lachen aus; wieder andere erbleichten und konnten
kein Wort hervorbringen.

Lilian und ich, auch wir weinten vor Freude, einer Freude, die bei mir
mit Staunen gemischt war, denn ich meinte, es trennten uns noch minde-
stens 150 Meilen von Kalifornien.

Indessen lachten die Berge uns durch die Trümmerhaufen entgegen
und schienen wie durch einen Zauber immer näher und näher zu kommen,
sich vor uns zu neigen, uns einzuladen, uns anzulocken.

Obwohl die Raststunden noch nicht vorüber waren, wollten die Leute

nichts von längerem Verweilen hören; selbst die Kranken streckten ihre
welken Arme unter dem Linnendach hervor und baten, man möge sofort
anspannen und weiter reisen. Wir gingen schnell und frohen Mutes vor-
wärts, und Peitschenknall, Gesang und Freudenrufe mischten sich in das
Knarren der Räder auf dem kohligen Boden. Von einer Umgehung des

ausgebrannten Weges war nicht mehr die Rede.

Wozu auch den Umweg machen, wenn nach etlichen zehn Meilen Kali-
fornien zu erreichen war mit seinen wundervollen Schneebergen!

Wir gingen also gerades Wegs vorwärts. Inzwischen hatte wieder
mit einer erstaunlichen Plötzlichkeit der Steppenbrand uns den Lichtblick
verschleiert.

Stunden vergingen, der Gesichtskreis wurde immer enger, endlich ging
die Sonne unter, es wurde Nacht, die Sterne flimmerten undeutlich am
Himmel und wir zogen unaufhörlich vorwärts. Die Berge waren jedoch

offenbar weiter entfernt, als es den Anschein hatte.
Um Mitternacht begannen die Maultiere zu schreien und widerspenstig

zu werden.
Eine Stunde später machte die Karawane Halt, und der größte Teil

der Tiere fiel zu Boden; die Leute versuchten, sie wieder auf die Beine zu
bringen, aster es war nicht möglich.

Die ganze Nacht hindurch schloß niemand ein Auge; bei dem ersten

Strahl der Dämmerung eilte unser Blick begierig in die Ferne und
fand nichts. Das schwarze Trauergewand der Wüste zog sich, so weit das
Auge reichte, eintönig dumpf dahin, mit einer scharfen Linie den Horizont
abschneidend. Von den gestrigen Bergen war keine Spur zu sehen.

Die Leute erstarrten; mir aber erklärte das unheilvolle Wort „Uata
morgana" alles und machte mich schandern bis ins innerste Mark.
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2Ba§ mar gu tun? Sßeiter gießen? Hub menn biefe branbige glädfe
fid) nod) ^unberte bon Steilen fingog? Umleiten? 3d) magtc faurn mit
bem Singe bi§ auf ben Soben be» StbgrunbS gu bringen, an beffen Sianbe

mir alle ftanben, unb bod) moKte id) miffen, maê id) gu tun hatte.

3d) beftieg mein Sßferb, ritt borauê unb umfaßte bon ber nal)en 2ln=

I)öl)e mit bem Slide einen meiteren ©eficf)t§ïrei§.

Stit pülfe be§ gernrohreâ fat) id) in bcr ©ntfernung grüne Sergrüden;
alê id) aber nad) einer ©tunbe ben Drt crreid)t blatte, geigte fid)'ê, baf eê

nur eine Sache mar, an bereu Ufern baê geuer nid)t gang baê ©rün gu

bernidjten bermodite. Sie Sranbfläd)e gog fid) meiter t)in al§ Slid unb

gernrot)r reidjte.
3d) mar ratio»; es galt, bie Karamane guriidgugietjen unb ben Sranb=

plaf gu umgeben. 3^ biefem Qmed manbte id) mein ißferb um. 3d) hoffte

bie SBagen auf bemfelben ißlatg gu finben, mo id) fie üerlaffen batte, benn

id) batte Sefctil gegeben, auf mid) gu marten.

Stan batte aber meinem Sefeîjlo nid)t geborgt; bie Sente batten bie

Staultiere auf bie Seine gebracht, unb bie Karamane mar meiter gegogen.

Stuf meine grage antmortete man mir finfter:
„©ort ftnb bie Serge unb bortl)in gieben mir."
3d) uerfud)te nid)t einmal gu ftreiten, benn id) fab, baff feine menfdp

liebe Kraft im ftanbe mar, biefe Seute gurüdgul)alten. 3d) märe bictfeicht

allein mit Silian umgeM)ri, aber mein SBagen mar nicht mehr ba unb

Siliatt fuhr mit ©ante SlttinS.
SBir gogen alfo oormärt». Sßieber tarn bie Stacht unb mit ihr bie

notgebruugene Stufe. Über ber ïoï)Iigen «Steppe ging grofg unb rot ber

Stonb auf unb beleuchtete bie immer gleid) fdjmarge gerne. Slm anberen

SOtorgen ïonnte nur bie tpälfte ber SBagen auSrüden, benn ber anberen

Ipälfte maren bie Staultiere eingegangen, ®ie ^ipe mar furchtbar; bie

©onnenftrahlen, bon ber Kofle berfcflungen, fättigten bie Suft mit ©lut.
UnterloegS ftarb einer bon unferen .Uranien unter gräflichen Krämpfen —
unb niemanb badjte an feine S'eftattung. SBir liefen ihn in ber Steppe

liegen unb reiften meiter. ©a§ SBaffer in bcr grofen Sache, bei ber id)

geftern getoefen mar, erfrifchtc 5D?enfd)en unb ©iere auf einen Slugenblid,
ïonnte ihnen aber bie Kräfte nicht miebergeben. ©ieiOtauItiere hatten feit
36 ©tunben feinen ©raSfalm gefaut, fie lebten nur bon bem ©trot), ba§

mir au§ ben SBagen gogen. Slber auch biefeS ging fd)on gu ©übe, unb fo

begeiefneten mir ben meitern SBeg mit ihren Seichnamen, unb am ©übe

mar nur ein§ übrig, ba§ id) mit ©emalt für Silian an mich gebracht patte.
®ie SBagen, unb auf ihnen bie ©eräte, bie uns in Kalifornien Srot geben

füllten, blieben in biefer für alle ©migfeit berfludften SBüfte. Stile, mit
Sluênahme bon Silian, gingen nun fchon gu guf. ©nblich ftarrte un§ ein
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Was war zu tun? Weiter ziehen? Und wenn diese brandige Fläche

sich noch Hunderte von Meilen hinzog? Unikehren? Ich wagte kaum mit
dem Auge bis auf den Boden des Abgrunds zu dringen, an dessen Rande

wir alle standen, und doch wollte ich wissen, was ich zu tun hatte.

Ich bestieg mein Pferd, ritt voraus und umfaßte von der nahen An-

höhe mit dem Blicke einen weiteren Gesichtskreis.

Mit Hülfe des Fernrohres sah ich in der Entfernung grüne Bergrücken;

als ich aber nach einer Stunde den Ort erreicht hatte, zeigte sich's, daß es

nur eine Lache war, an deren Ufern das Feuer nicht ganz das Grün zu

vernichten vermochte. Die Brandfläche zog sich weiter hin als Blick und

Fernrohr reichte.

Ich war ratlos; es galt, die Karawane zurückzuziehen und den Brand-

platz zu umgehen. Zu diesem Zweck wandte ich mein Pferd um. Ick; hoffte

die Wagen auf demselben Platz zu finden, wo ich sie verlassen hatte, denn

ich hatte Befehl gegeben, auf mich zu warten.

Man hatte aber meinem Befehle nicht gehorcht; die Leute hatten die

Maultiere auf die Beine gebracht, und die Karawane war weiter gezogen.

Auf meine Frage antwortete man nur finster:
„Dort sind die Berge und dorthin ziehen wir."
Ich versuchte nicht einmal zu streiten, denn ich sah, daß keine mensch-

liche Kraft in; stände war, diese Leute zurückzuhalten. Ich wäre vielleicht

allein mit Lilian umgekehrt, aber mein Wagen war nicht mehr da und

Lilian fuhr mit Tante Atkins.
Wir zogen also vorwärts. Wieder kam die Nacht und mit ihr die

notgedrungene Ruhe. Über der kohligen Steppe ging groß und rot der

Mond auf und beleuchtete die immer gleich schwarze Ferne. Am anderen

Morgen kannte nur die Hälfte der Wagen ausrücken, denn der anderen

Hälfte waren die Maultiere eingegangen. Die Hitze war furchtbar; die

Sonnenstrahlen, von der Kohle verschlungen, sättigten die Luft mit Glut.
Unterwegs starb einer von unseren Kranken unter gräßlichen Krämpfen —
und niemand dachte an seine Bestattung. Wir ließen ihn in der Steppe

liegen und reisten weiter. Das Wasser in der großen Lache, bei der ich

gestern gewesen war, erfrischte Menschen und Tiere auf einen Augenblick,
konnte ihnen aber die Kräfte nicht wiedergeben. DieMaultiere hatten seit

36 Stunden keinen Grashalm gekaut, sie lebten nur von dem Stroh, das

wir aus den Wagen zogen. Aber auch dieses ging schon zu Ende, und so

bezeichneten wir den weitern Weg mit ihren Leichnamen, und am Ende

war nur eins übrig, das ich mit Gewalt für Lilian an mich gebracht hatte.
Die Wagen, und auf ihnen die Geräte, die uns in Kalifornien Brot geben

sollten, blieben in dieser für alle Ewigkeit verfluchten Wüste. Alle, mit
Ausnahme von Lilian, gingen nun schon zu Fuß. Endlich starrte uns ein



— 334 —

neuer geinb an: ®er junger. Girt Xeil ber Sebengmittel mar auf ben

2Sagen geblieben; bag, mag bie einzelnen tragen tonnten, mar berget)rt, unb

ringg um unê b>er fein lebenbeg ©efen. 3d) allein im gangen Quge blatte

nod) Qmiebad unb einen Fe^cn Sßöfelfleifd), aber id) bertoahrte eg für
Silian unb tear bereit, feben in (Stüde gu reiben, ber biefe Vorräte bon mir
berlangt hätte. 3d) äff aud) felbft nidjt, unb biefe furchtbare ^Iäd)e gog fid)
enbloS f)in!

Stls füllten unfere Sualen nod) gefteigert tnerben, fpielte in ber 2Rit=

tagsftunbe bie „Fata morgana" mieber in ber ©tcfrpe unb geigte un§ Verge,
©ätber, Seen. Vod) furchtbarer aber toaren bie 9?äd)te; ail bie Strahlen,
meld)e bie &of)Ie ben Sag über ber Sonne geftot)Ien fjattc, tarnen beg 9tad)tg
heraug, berbrannten unfere Füge unb trodneten unfere ®eïjlen aug. 3n
einer fohfjen Vacbt tourbe einer bon unferen Seuten geifteSgeftört. Gr fefde
fid) auf bie Grbe nieber unb begann frampfljaft gu Iad)en, unb bag eut»

fefslidje Sachen berfolgte un§ lange bitrd) bie ®unfelt)eit. ®ag Faultier,
auf bem Silian ritt, fiel, bie Verhungerten riffen e§ im Slugenblid in
Stüde; — aber loa? mar bag für eine Grfrifd)ung für giueihunbert V?en=

ichen? Set biertc, ber fünfte Sag oerging, bie Seilte betamen bor Gnt=

fräftung bogelartige ©efidjter unb fatten einanber feinbfelig an. Sie muf;=

ten, bag ich nodi einigen Vorrat hatte, fie taugten aber aud), baff bon mir
eine brunie gu forbern fooiel mie Sob bebeute, unb fo mar ber Sebengtrieb
nod) ftärter alg ber junger. 3d) gab Silian nur beg Stadjtg gu effen, um
jene burd) ben SInblid nid)t rafenb gu machen. Sie befd)tt)or mid) bei allem
mag heiliçt, mit ihr gu teilen, aber id) brot)tc ihr, mir burd) bie Schlafe
gu fliegen, toenn fie nur nod) ein ©ort babon fprädje. Sie meinte alfo
unb ag; aber fie mu^te trof; meiner Slufmerffamfeit nod) Krumen gu
ftehlen, bie fie Santc Sitting unb Sante ©rojjbenor abgab. 3ngtoifd)en
gerrte ber junger mit eiferner Ipanb auch on meinen Gingetoeiben. Vîein
Äofjf glühte bon ber ©unbe, feit fünf Sagen hotte ich nichts im ÜDtunbe

gehabt auger bem ©affer aus! jener Sadie. ®er ©ebanfe, baf; id) Vrot unb
Fleifd) bei mir habe, bah tdj effen fonnte, bermartbelte fid) in Folterqualen;
id) fürd)tete and), bag id) bei meiner Vermunbung in ©aljnfinn berfaïïeti
unb über ba§ Offen herftiirgen fönnte.

iperr, — rief id) im ©eifte, — ®u mirft mid) both nicht fotoeit oer=

laffen unb fo gitm Siere machen, baf; id) bag berühren foïlte, mag fie am
Seben erhalten fann!

Sfber id) fanb fein Grbarmen. SIm fcdiften Sage beg Vtorgens fat) id)

auf Siliang Stntlit) feurige Ftedd)cn. 3bre fiänbe glühten; menu fie ging,
atmete fie laut. 5ßlöblid) fat) fie mich irr an unb fagte haftig, alg fürchte fie,
bag Vemugtfein gu berlieren:
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neuer Feind an: Der Hunger. Ein Teil der Lebensmittel war auf deu

Wagen geblieben-, das, was die einzelnen tragen konnten, war verzehrt, und

rings um uns her kein lebendes Wesen. Ich allein im ganzen Zuge hatte
noch Zwieback und einen Fetzen Pökelfleisch, aber ich verwahrte es für
Lilian und war bereit, jeden in Stücke zu reißen, der diese Vorräte von mir
verlangt hätte. Ich aß auch selbst nicht, und diese furchtbare Fläche zog sich

endlos hin!

Als sollten unsere Qualen noch gesteigert werden, spielte in der Mit-
tagsstundc die „b'à morsnng." wieder in der Steppe und zeigte uns Berge,
Wälder, Seen. Noch furchtbarer aber waren die Nächte; all die Strahlen,
welche die Kohle den Tag über der Sonne gestohlen hatte, kamen des Nachts
heraus, verbrannten unsere Füße und trockneten unsere Kehlen aus. In
einer solchen Nacht wurde einer von unseren Leuten geistesgestört. Er setzte

sich auf die Erde nieder und begann krampfhaft zu lachen, und das ent-
setzliche Lachen verfolgte uns lange durch die Dunkelheit. Das Maultier,
aus dem Lilian ritt, fiel, die Verhungerten rissen es im Augenblick in
Stücke; — aber was war das für eine Erfrischung für zweihundert Men-
icben? Der vierte, der fünfte Tag verging, die Leute bekamen vor Ent-
krästung vogelartige Gesichter und sahen einander feindselig an. Sie wuß-
len, daß ich noch einigen Vorrat hatte, sie wußten aber auch, daß von mir
eine Krume zu fordern soviel wie Tod bedeute, und so war der Lebenstrieb
noch stärker als der Hunger. Ich gab Lilian nur des Nachts zu essen, um
jene durch den Anblick nicht rasend zu machen. Sie beschwor mich bei allem
was heilig, mit ihr zu teilen, aber ich drohte ihr, mir durch die Schläfe
zu schießen, wenn sie nur noch ein Wort davon spräche. Sie weinte also
und aß; aber sie wußte trotz meiner Aufmerksamkeit nach Krumen zu
stehlen, die sie Tante Atkins und Tante Großvenor abgab. Inzwischen
zerrte der Hunger mit eiserner Hand auch an meinen Eingeweiden. Mein
Kopf glühte von der Wunde, seit fünf Tagen hatte ich nichts im Munde
gehabt außer dem Wasser aus jener Lache. Der Gedanke, daß ich Brot und
Fleisch bei mir habe, daß ich essen konnte, verwandelte sich in Folterqualen;
ich fürchtete auch, daß ich bei meiner Verwundung in Wahnsinn verfallen
und über das Essen Herstürzen könnte.

Herr, — rief ich im Geiste, — Du wirst mich doch nicht soweit ver-
lassen und so zum Tiere machen, daß ich das berühren sollte, was sie am
Leben erhalten kann!

Aber ich fand kein Erbarmen. Am sechsten Tage des Morgens sah ich

aus Lilians Antlitz feurige Fleckchen. Ihre Hände glühten; wenn sie ging,
atmete sie laut. Plötzlich sah sie mich irr au und sagte hastig, als fürchte sie,

das Bewußtsein zu verlieren:
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„«Ralf, laß mid) ï)ier, rette ©id) felbft, für mid) gibt eê feine Settung

mef)r."
3d) biß bie Säfjne gufammen, benn id) moitié aufheulen unb läftern,

unb ergriff fie bei ber £anb, ofjne ein SBort gu fpre^en. geurige Stiße

f)i'tpften bor meinen SCugen buret) bie Suft unb bermanbelten fid) in bie

©orte: 2Ber bient bem ©efd)öpf met)r atë bem Schöpfer Stber id) mar

id)on abgewannt mie ein Sogen, ber gu ftraff angezogen mar; id) blidfte gu

bem erbarmungêlofen Rimmel empor unb antmortetc auë empörtefter

Seele: „3d)!"
3nbeffen trug id) mein ©otgatßa, biefc teure Saft, meine eingige, bei»

lige, geliebte Sfärtprerin. 3<b meiß niebt, mo id) bie Kräfte t)ernafim; uf)

mürbe füßlloS gegen junger, gegen §ifec, gegen ©rmattung. 3d) fal)

nidjtê, meber bie Stenfd)en nod) bie branbige Steppe, id) fal) nur fie. Sie

oertor baë Seibußtfein; bon Seit gu Seit ftöfjnte fie leifc:

„fRatf, Staffer!" Unb id), o Suai! 3d) t)atte nur gleifdi unb gmie»

bad. 3rt ber bödjften Sßergmeiflung fdjnitt id) mit bem Sieffer in meine

•Öanb, um mit bem eigenen Stute it)ren SPiunb gu befeudjten, aber fie er»

machte ptöigtid) unb fd)rie auf, bann berfiel fie in eine lange Cbnmadit unb

id) glaubte fdjon, fie merbe nie mieber ermadien. ?(!§ fie gu fid) gefommen

mar, mollte fie etmaë fagen; aber ba§ fyieber bermirrte it)rc ©ebanfen,

unb fie murmelte nur leifc:

„Sei nid)t böfe, Salf, id) bin ©eine ©attin."

3d) trug fie meiter, fprad) fein Stört, benn id) mar bor Sdpuergcn ge»

Danfentoë gemorben. ©er fiebente îag fam, unb bie Sierra Sebaba er-

fd)ien enblid) am tporigont. 3nbeffcn begann aud) mit Sonnenuntergang
ba§ Sebenêlid)t meiner Silian gu erlöfdjen. SI t§ it)r ©nbc ï)crannaf)te,

legte id) fie auf ben berbrannten Soben nieber unb fniete neben itjr. 3t)oe

2Iugen maren meit geöffnet, gliingenb auf mid) gcrid)tet. ©inen 3lugenblitf
Ieud)tete in if)nen ein geller Straf)! unb fie flüfterte nod):

„My dear, my husband!"

— ©ami überflog fie ein Sdfauer, Scbreden matte fid) in it)ren Qügen

— unb fie ftarb.
3d) riß mir ben Serbanb boni Kopfe, bertor ba» Semußtfcin unb

meiß nid)t mef)r, ma» bann gefdiaf). 5E>ic im ©räum erinnere icf) mich ber

Seute, bie mid) umgaben, mir bie Staffen nahmen, — bann mar'§, at S ob

fie ein ©rab grüben — bann erfaßte mid) Statjnfinn unb ©unfeltfeit, unb
id) fat) bie feuditenben Störte: Ster bem ©efdiöpf met)r bient at§ bem

Schöpfer *
©inen SRonat fpäter ermaebte id) fd)on in Kalifornien bei bem Sßftan»

ger Sîoëgpnëfi. 3II§ id) ein menig gu Kräften gefommen roar, gog id) narii
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„Ralf, laß mich hier, rette Dich selbst, für mich chbt es keine Rettung

mehr."
Ich biß die Zähne zusammen, denn ich wollte aufheulen und lästern,

und ergriff sie bei der Hand, ohne ein Wort zu sprechen. Feurige Blitze

hüpften vor meinen Augen durch die Luft und verwandelten sich in die

Worte: Wer dient dem Geschöpf mehr als dem Schöpfer Aber ich war

ichon abgespannt wie ein Bogen, der zu straff angezogen war: ich blickte zu

dem erbarmungslosen Himmel empor und antwortete aus empörtester

Seele: „Ich!"
Indessen trug ich mein Golgatha, diese teure Last, meine einzige, hei-

lige, geliebte Märtyrerin. Ich weiß nicht, wo ich die Kräfte hernahm- ich

wurde fühllos gegen Hunger, gegen Hitze, gegen Ermattung, ^ch sah

nichts, weder die Menschen noch die brandige Steppe, ich sah nur sie. Sie

verlor das Bewußtsein: von Zeit zu Zeit stöhnte sie leise:

„Ralf, Wasser!" Und ich, o Qual! Ich hatte nur Fleisch und Zwie-

back. In der höchsten Verzweiflung schnitt ich mit dem Messer in meine

Hand, um mit dem eigenen Blute ihren Mund zu befeuchten, aber sie er-

wachte plötzlich und schrie auf, dann verfiel sie in eine lange Ohnmacht und

ich glaubte schon, sie werde nie wieder erwachen. AIs sie zu sich gekommen

war, wollte sie etwas sagen: aber das Fieber verwirrte ihre Gedanken,

und sie murmelte nur leise:

„Sei nicht böse, Ralf, ich bin Deine Gattin."

Ich trug sie weiter, sprach kein Wort, denn ich war vor schmerzen ge-

dankenlos geworden. Der siebente Tag kam, und die Sierra Nevada er-

schien endlich am Horizont. Indessen begann auch mit Sonnenuntergang
das Lebenslicht meiner Lilian zu erlöschen. Als ihr Ende herannahte,

legte ich sie auf den verbrannten Boden nieder und kniete neben ihr. Ihre
Augen waren weit geöffnet, glänzend auf mich gerichtet. Einen Augenblick

leuchtete in ihnen ein Heller Strahl und sie flüsterte noch:

„Nx clear, mz- Imsbanck!"

— Dann überflog sie ein Schauer, Schrecken malte sich in ihren Zügen

— und sie starb.

Ich riß mir den Verband vom Kopfe, verlor das Bewußtsein und

weiß nicht mehr, was dann geschah. Wie im Traun: erinnere ich mich der

Leute, die mich umgaben, mir die Waffen nahmen, - ^ dann war's, als ob

sie ein Grab grüben — dann erfaßte mich Wahnsinn und Dunkelheit, und
ich sah die leuchtenden Worte: Wer dem Geschöpf mehr oient als dem

Schöpser ^
Einen Monat später erwachte ich schon in Kalifornien bei dein Pflan-

zer Moszynski. Als ich ein wenig zu Kräften gekommen war. zog ich nach
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Stebaba. Sie Steppe mar bort micber mit popem ©rag bematpfen unb
grünte üppig, fo bap id) bag ©rab niept einmal mieberfinberi tonnte, unb
Big gum peutigen Sage lueip id) uid)t, mo ipre peilige §üüe rupt. 2Bag
id) bent Gerrit getan, bag er fein Slaitlip bon mir aBgetoanbt unb miep in
biefer SSüfte üergeffen pat — id) meifj eg nitpt. SSenu eg mir menigfteng
beigönnt märe, an iprem ©rabe gu meinen — bag Seben märe mir Ieid)ter.

3ttlfäprlicp gepe id) nad) 97ebaba, alljäprlitp fudpe id) umfonft. tpeute
finb feit jenem entfeplidpen Sage Sapre bergangen, meine elenben Sippen
paben fdpon oft bie SBorte gefprodpen: Sein ÏBilte gefepepe; aber opne fie
ift mir niept mopl in ber SSelt. Ser fPicnfcp lebt unb gept unter ben P07en=

fepen ein per unb lacpt mopl antp einmal — aber bag alte einfame ,Ç>erg
meint bort unb liebt unb bangt unb gebenït

•üd) bin alt unb merbe balb eine anöere, lepte Steife antreten utüffen,
unb nur um bag eine bitte id) ©ott, er möge mid) in jenen pimmlifdpen
©cfilbctt mein pimmïifdpeê SSefen mieberfinben laffen unb mid) nie micber
non ipr trennen.

Sir JErfrfnsgpfdjirtjtr örr ßnmrtpn.
3km 33 r u n o £>. «Bürget. (SJtit Stöbilbungen.)

Stlg bor nunmepr Sapregfrift ber £aHepfd)e Äomet alle SSelt in 9,Cnf=
regung berfepte, alg man gefpannt iit miffenfcpaftlicpen mie itt Satcnfreifen
ber übteberrepr bog ^memblingg parrte, ber nur alte breiüiertet Saprpim*
bert einmal ber SWutter Grbe feinen Sefutp abftattet, trat gum Scplufj eine
allgemeine ©nttaufepung ein. Dobermann patte „fidp ein geft ermartet",
um mit ©oetpe gu fpredjen, unb fap fidp nun in feinen ©rmartungen arg
betrogen. SJtan patte gmar in aftronomifepen Greifen baraitf pingemiefen,
ba| btefer dornet tpattep burepaug niept gu ben ©rofjen feirteg ©efcpletpteg
gäpte, bafg er nie eine fepr glängenbe Grftpeinung, etma nad) Strt beg
Ä'ometen Sonati bon 1858, ober beg Stiefenïometen bon 1843 getnefen fei,
aber freilicp fo fdpmadp fepmebte er felbft ben meiften Stftronomen nitpt bor,
mieser fidp bann gum Sdpïufg mirïticp, menigftenê iti unferen ©egenben
präfentiertc. 2Ba§ ben Kometen Ipaïïep befonberg intereffant maept, ift
feine ©eftpiepte. Gr ift ber erfte dornet, beffen SSieberïepr beredjnet mürbe,
er ift feitbem (1705) ftetg pünftlidp ber ÜSeredpmmg gemäfi mieber erftpie*
neu, unb burtp JJurütfberfoIgitng feineg Grfcpeineng auf ©runb bon 9Tuf=
geiepnungen in alten Gpronifen ift feftgefteltt morben, bafg er bereits feit
bem Sapre 12 bor Gpr. beïannt ift. Siefe Stetigïeit beg intereffanten
SdpmeiffiernS, btefeS genaue Snnepalteti feineg Saufeg burtp bie Sternen*
räume, matpt bag ©eftirn für ben Stftronomcn BebeutunggboII, meniger ber
äußere SInbticf, ber bon anberen Kometen bei meitem übertroffen tnurbe.

Sm groften jßublifum pat man leiber für biefe Sluffaffung ber Singe
redit menig SÖerftänbnig; eg mar überhaupt für ben SBiffenbeit nitpt um
intereffant, bag 93erpaïten ber breiten 397äffen bem grofgen Greignig gegen*
über gu Beobadpten. .frier unb bort lebte bie alte .^ometenfurtPt mieber auf,
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Nevada. Die Steppe war dort wieder wit hohem Gras bewachsen und
grünte üppig, so daß ich das Grab nicht einmal wiederfinden konnte, und
bis zum heutigen Tage weiß ich nicht, wo ihre heilige Hülle ruht. Was
ich dem Herrn getan, daß er sein Antlitz von nur abgewandt und mich in
dieser Wichte vergessen hat — ich weiß es nicht. Wenn es mir wenigstens
vergönnt wäre, an ihrem Grabe zu weinen — das Leben wäre mir leichter.

Alljährlich gehe ich nach Nevada, alljährlich suche ich umsonst. Heute
sind seit jenem entsetzlichen Tage Jahre vergangen, meine elenden Lippen
haben schon oft die Worte gesprochen! Dein Wille geschehe' aber ohne sie
ich mir nicht Wohl in der Welt. Der Mensch lebt und geht unter den Men-
scheu einher und lacht Wohl auch einmal aber das alte einsame Herz
weint dort und liebt und bangt und gedenkt

^ch bin alt und werde bald eine andere, letzte Reise antreten müssen,
und nur um das eine bitte ich Gott, er möge mich in jenen himmlischen
Gefilden mein himmlisches Wesen wiederfinden lassen und mich nie wieder
von ihr trennen.

Die Lebensgefchichte der Kometen.
Vvn Bruno H. B ü r c, e l. (Mit Abbildungen.)

Als vor nunmehr Jahresfrist der Halleysche Komet alle Welt in Auf-
regnng verpetzte, als man gespannt in wissenschaftlichen wie in Laienkreisen
der Wiederkehr des Fremdlings harrte, der nur alle dreiviertel Jahrhun-dert einmal der Mutter Erde seinen Besuch abstattet, trat zum Schluß eine
allgemeine Enttäuschung ein. Jedermann hatte „sich ein Fest erwartet",
um mit Goethe zu sprechen, und sah sich nun in seinen Erwartungen arg
betrogen. Man hatte zwar in astronomischen Kreisen darauf hingewiesen,
daß dieser Komet Halleh durchaus nicht zu den Großen seines Geschlechtes
zähle, daß er nie eine sehr glänzende Erscheinung, etwa nach Art des
Kometen Donati von 1858, oder des Riesenkometen'von 1843 gewesen sei,
aber freilich so schwach schwebte er selbst den meisten Astronomen nicht vor,
tvie er sich dann zum Schluß wirklich, wenigstens in unseren Gegenden
präsentierte. Was den Kometen Halley besonders interessant macht, ist
seine Geschichte. Er ist der erste Komet, dessen Wiederkehr berechnet wurde,
er ist seitdem 117051 stets pünktlich der Berechnung gemäß wieder erschie-
nen, und durch Aurückverfalgnng seines Erscheinens auf Grund von Auf-
zeichnungen in alten Chroniken ist festgestellt worden, daß er bereits seit
dem Jahre 12 vor Chr. bekannt ist. Diese Stetigkeit des interessanten
Schweifsterns, dieses genane Innehalten seines Laufes durch die Sternen-
räume, macht das Gestirn für den Astronomen bedeutungsvoll, weniger der
äußere Anblick, der von anderen Kometen bei weitem übertroffen wurde.

Im großen Publikum hat man leider für diese Auffassung der Dinge
recht wenig Verständnis) es war überhaupt für den Wissenden nicht un-
interessant, das Verhalten der breiten Massen dem großen Ereignis gegen-
über zu beobachten. Hier und dort lebte die alte Kometenfnrcht wieder auf,
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